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VR-Bank Neu-Ulm eG

Eine gute Nachbarschaft ist etwas Wertvolles. 
So wie eine verlässliche Bank, auf die man in 
jeder Lebensphase zählen kann.

Real und digital für Sie immer nah: 
www.nachbarschaftsbank.de
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Erich Niebling
1. Vorstand
Thalfinger Str. 45 · Burlafingen
89233 Neu-Ulm
Tel.: 07 31 / 71 91 30

Steffen Kaas
2. Vorstand
Wiesenstraße 2 · Burlafingen
Mobil: 01 76 / 21 99 71 31
steffen@fc-burlafingen.de

Udo Lobgesang
3. Vorstand / Schatzmeister
Wörthweg 2/1 · Burlafingen
Mobil: 01 79 / 508 63 27
udo@fc-burlafingen.de

Andreas Autenrieth
1. Schriftführer · Internet · Presse
Glöcklerstraße 30/1 · Burlafingen
andreas@fc-burlafingen.de

Johanna Braun
Mitgliederbetreuung
Pfarrer-Fuchs-Str. 9 · Burlafingen
Tel.: 07 31 / 80 26 87 62
Mobil: 01 70 / 4 34 86 73
johanna@fc-burlafingen.de

Hans-Joachim Hochsteiner
Abteilungsleiter Fußball
Kapellenstr. 7 · Burlafingen
Tel.: 07 31 / 25 07 80 71
hans-joachim.hochsteiner@web.de

Josef Niebling
Jugendleiter Fußball
Im Brühl 18
Tel.: 07 31 / 1 75 96 80
jugendfussball@fc-burlafingen.de

Anton Glöckler
Abteilungsleiter Handball
Gerstmayrstraße 4 · Burlafingen
Tel.: 07 31 / 71 04 62
anton-gloeckler@gmx.de

Michael Mangold
Jugendleiter Handball
Glöcklerstr. 37/1 · Burlafingen
Tel.: 07 31 / 9 71 74 15
jugendhandball@fc-burlafingen.de

Max Lindenmaier
Abteilungsleiter Faustball
Neckarstr. 5 · 73207 Plochingen
Tel.: 01 76 / 22 75 47 59
faustball@fc-burlafingen.de

Jonas Löbert
Abteilungsleiter Gymnastik
gymnastik@fc-burlafingen.de

Gerold Wiesner
Abteilungsleiter Tennis
tennis@fc-burlafingen.de

Wolfgang Diwisch
Jugendleiter Tennis
jugendtennis@fc-burlafingen.de

Bernd Dietz
Ausschussmitglied
Für Fragen rund um unseren „Pfiff”
Feldstraße 10 · Burlafingen
Tel.: 07 31 / 71 53 54
info@fcb-pfiff.de

Eine Beitrittserklärung, die Satzung 
des FC Burlafingen oder auch einen 
Änderungsantrag zu Ihrer Mitglied-
schaft beim Verein finden Sie auf 
unserer Hompage:

www.fc-burlafingen.de
im Menüpunkt „Downloads”

Ansprechpartner der Abteilungen des FCB

Mitgliedergeburtstage

95. Geburtstag
Domes Roman . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 07.06.1923

80. Geburtstag
Öchsle Rudolf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15.06.1938

75. Geburtstag
Holdenrieder Georg . . . . . . . . . . . . . . . . 11.05.1943
Uhl Marlies . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17.06.1943

60. Geburtstag
Müller Elisabeth . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19.05.1958
Hartberger Willi . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21.05.1958
Knabl Heiko . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10.06.1958
Gnannt Thomas . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14.06.1958
Glöckler Herbert  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17.06.1958
Blaschke Jürgen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22.06.1958
Mader Erna . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30.06.1958

50. Geburtstag
Klein Andreas . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21.06.1968

18. Geburtstag
Epple David  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13.05.2000
Baur Philipp . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24.05.2000
Wald Felix . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 02.06.2000
Grünfelder Paul . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11.06.2000
Wagner Theresa . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14.06.2000
Kelles Goekag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18.06.2000
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Michael Baroke
Spenglermeister

Daimlerstraße 6
89233 NU-Burlafi ngen
Tel.: 07 31 - 71 70 889
Fax: 07 31 - 71 09 19
Mobil: 01 71 - 57 23 454
info@spenglerei-baroke.de
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Bei unserer Mitgliederversammlung 
am 9. März in den Iselstuben durf-
ten wir 69 Mitglieder begrüßen. 
Gleich viele wie im Vorjahr, aller-
dings prozentual an der Gesamtmit-
gliederzahl gemessen weniger.
Denn unser Verein ist schon wie-
der größer geworden. Die Mitglie-
derzahl stieg auf ein Rekordhoch 
von 1376 Anfang 2018. Davon 
sind 411 Kinder und Jugendliche 
(knapp 30 %). Damit sind wir ein 
Verein mit einer sehr zukunfts-
trächtigen Altersstruktur.

Natürlich stellt die Aufrecht-
erhaltung dieser Basis die größte 
Herausforderung in den Abtei-
lungen dar. Es werden immer 
mehr Trainer und Betreuer in al-
len Abteilungen nötig. Personen, 
die sich aus den restlichen 70 % 
rekrutieren müssen. Aber auch 
der schiere Platz für Trainings-
einheiten und Spiele wird immer 
knapper. Wir müssen uns bewusst 
sein, dass auch unsere Ressourcen 
begrenzt sind – personell, räum-
lich und finanziell.

Dies wurde auch aus den Ab-
teilungsberichten deutlich. Es 
werden einerseits mehr Trainer 
benötigt, die sich entsprechend 
qualifizieren müssen. Dadurch 
kommt der Faktor Finanzen 
ins Spiel, denn durch geprüfte 
Übungsleiter bekommt der Ver-
ein Zuschüsse vom Bayerischen 
Landes-Sportverband. Diese 
Lehrgänge zu besuchen bedeutet 

für die potentiellen Übungsleiter 
aber hohen weiteren zeitlichen 
Aufwand, den viele schlicht nicht 
erbringen können.

Prinzipiell wird unsere Finan-
zierung aber größtenteils durch 
Mitgliedsbeiträge, Sponsoren und 
Spender gesichert. Dafür all die-
sen herzlichen Dank.

Die Platzprobleme werden da-
durch freilich nicht weniger. Wie 
durch die Medien bekannt ist, 
hängt das zusätzliche Fußballfeld 
am Schulzentrum beispielsweise 
mit dem heiß diskutierten „NU-
XIT“ zusammen und ist damit 
derzeit in der Schwebe. Die Er-
öffnung der neuen Sporthalle in 
Neu-Ulm letztes Jahr hilft uns 
höchstens indirekt. Hier sind also 
die Herausforderungen am größ-
ten.

Bereit erklärt, sich ein weiteres 
Jahr diesen Herausforderungen 
zu stellen, haben sich alle Amts-
inhaber, die von der Mitglieder-
versammlung zu wählen sind. Da-
bei wurden wenig überraschend 
alle Amtsinhaber wiedergewählt, 
ebenso wie in den Vorjahren gin-
gen alle Wahlen einstimmig aus.

| Andreas Autenrieth
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Keine Überraschungen bei der Mitgliederversammlung

Der alte neue Vereinsausschuss (von links):
Michael Mangold (Jugendleiter Handball), Hans-Joachim Hochsteiner (Abteilungsleiter 
Fußball), Udo Lobgesang (3. Vorsitzender/Schatzmeister), Bernd Dietz (Ausschussmitglied 
Vereinszeitung), Manfred Erdmann (2. Abteilungsleiter Tennis), Gerold Wiesner (Abtei-
lungsleiter Tennis), Jörg Weidlich (2. Jugendleiter Fußball), Max Lindenmaier (Abteilungs-
leiter Faustball), Roland Schmidt (Ausschussmitglied Veranstaltungen), Andreas Autenrieth 
(1. Schriftführer), Manuel Meißner (2. Abteilungsleiter Handball), Johanna Braun (Aus-
schussmitglied Mitgliederverwaltung), Jonas Löbert (Abteilungsleiter Gymnastik), Ralf 
Ebenau (2. Abteilungsleiter Fußball), Karl Schmitz (Kassenrevisor), Josef Niebling (Jugend-
leiter Fußball), Steffen Kaas (2. Vorsitzender), Wolfgang Diwisch (Jugendleiter Tennis), Erich 
Niebling (1. Vorsitzender)
Es fehlen:
Jürgen Förtsch (2. Schriftführer), Manuel Hochsteiner (Ausschussmitglied Kassenverwal-
tung), Anton Glöckler (Abteilungsleiter Handball), Thomas Ott (Kassenrevisor)

✆ 07 31 - 71 51 51
 Inhaber: Johannes Brandstätter

✿ Blumensträuße aller Art für Valentin, Muttertag u. einfach so
✿ Dekorationen für Geburtstage, Hochzeiten,
    Taufen etc.
✿ Blumenschmuck für Beerdigungen, Aller-
    heiligen, Adventszeit, etc.
Zusätzlicher Service:
✿ Grabpflege und Gestaltung
✿ Pflanzenservice bei
    Beet- und Balkonblumen

BLUMEN-SERVICE
Brandstätter

✆

Bei Anruf
Heute bestellt,
               morgen geliefert.
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Auf in ein neues Jahr! Bereits zum 
sechsten Mal durften wir unter der 
Schirmherrschaft der LVM Versiche-
rung mit Rainer Unseld unseren be-
reits über die Grenzen bekannten 
LVM Cup durchführen.
Rainer Unseld und die Firma 
Sport Sohn unterstützen unser 
Turnierwochenende in gewohnter 
Weise wieder hervorragend. Da-
für ein weiteres Mal ein herzliches 
Dankeschön an unsere wertvollen 
Partner. An dieser Stelle auch ein 
großes Dankeschön an Michael 
Kaimer für die Hallenkoordina-
tion und die Handballabteilung, 
die uns viele Utensilien zur Ver-
fügung gestellt hat und uns damit 
das Turnierwochenende wesent-

lich erleichtert hat. Ebenfalls ein 
großer Dank an alle zahlreichen 
Helfer, die es ermöglicht haben, 
dass wir wieder einen rundum ge-
lungenen Ablauf des Turnierwo-
chenendes verzeichnen können.

Kommen wir zum Sportli-
chen. Es sei vorausgeschickt, dass 
wir uns in diesem Jahr als guter 
Gastgeber präsentierten und uns 
im Gegensatz zu den Vorjahren 
mit den Turniersiegen etwas zu-
rückgehalten haben. Am Samstag 
den 03. März eröffneten die E-
Junioren das Turnierwochenende. 
Nachdem sich in dieser Alters-
klasse der FC Heidenheim ange-
meldet hat, war die Favoritenrolle 
schnell vergeben. In der Gruppe 
A setzte sich der TSV Blaustein 
mit 10 Punkten an die Spitze. Der 
FCB I belegte den dritten Rang, 
was zum Spiel um Platz 5 quali-
fizierte wo man sich schlussend-
lich auch gegen den VFL Ulm mit 
1:0 durchsetzte. In der Gruppe B 
platzierte sich der FC Heidenheim 
ganz oben. Der jüngere Jahrgang 
der Burlafinger konnte sich gleich 
dahinter Platz 2 sichern. Im Halb-
finale verloren wir allerdings un-
glücklich im 9-Meterschießen ge-
gen den TSV Blaustein, der damit 
ins Finale einzog. Dieses Finale 
gewann erwartungsgemäß, wenn 
auch knapp der FC Heidenheim. 
Der FC Burlafingen II setzte sich 
im Spiel um Platz 3 gegen den 
TSV Blaubeuren durch und be-
lohnte damit seine tolle Leistung 
an diesem Tag. Herzlichen Glück-
wunsch Jungs.

LVM Cup 2018
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Am Nachmittag schickten wir 
mit den D-Junioren wiederum 
zwei Teams ins Rennen. In der 
Gruppe A erreichten wir den vier-
ten Platz und in der Gruppe B 
reichte es lediglich für den fünf-
ten Platz. Allerdings konnten sich 
unsere Jungs im Platzierungsspiel 
um Platz 7 gegen die Sportfreunde 
aus Dellmensingen mit 2:0 durch-
setzen. Verdientermaßen spielten 
der TSV Blaustein und die SSG 
Ulm das Finale unter sich aus. 
Nachdem sich während der regu-
lären Spielzeit kein Sieger hervor-
getan hat mussten beide Teams im 
9-Meterschießen gegeneinander 
antreten. Hier konnte der TSV 
Blaustein das glücklichere Ende 
für sich verbuchen und notierte 
Schlussendlich den Turniersieg 
für sich. Belohnt wurden die Sie-
ger auch dieses Jahr wieder mit ei-
nem Satz Bälle, wobei neben dem 
Gewinner jeder Teilnehmer mit 
einem Pokal belohnt wurde.

Am Sonntag waren unsere 
kleinsten dran. Die Bambinis/G-
Junioren waren mit 12 Mann-
schaften am Start. Wir stellten 
alleine drei Mannschaften, was 
dafürspricht, dass wir uns um un-
seren Nachwuchs nicht wirklich 
Sorgen machen müssen. Nach 
dem Motto "Erlebnis vor Ergeb-
nis" werden hier die Ergebnisse 
im Gegensatz zu den älteren Jahr-
gängen nicht notiert. Mit zwei 
Spielfeldern und einer "Tummel-
zone" war die Halle voll besetzt. Es 
war eine Augenweide die kleinen 
Kicker bei ihren ersten Fußbal-
lerfahrungen zu beobachten. Wir 
dürfen gespannt sein wie viele 
Talente wir in den späteren Jahr-
gängen wieder begrüßen dürfen. 
Nachdem es bei diesem Turnier-
modus auch nur Sieger gibt be-
lohnten wir jeden einzelnen Spie-
ler mit einem goldenen Pokal und 
Sie dürfen versichert sein – jeder 
einzelne von den Nachwuchski-
ckern hat seinen Pokal redlich 
verdient.

Zum Abschluss unseres Tur-
nierwochenendes schickten wir 
die F-Junioren ins Rennen. Leider 
konnten auch hier beide Teams 
nicht um den Turniersieg mitspie-
len. Nach dem Zitat "wir wissen 
halt wenn es darauf ankommt" 
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konnten wir in der Gruppenphase 
lediglich den Nachbarn aus Pfuhl 
besiegen und hinter uns lassen. Im 
Finale überrannte der TSV Blau-
stein den FV Bellenberg mit 6:1.

Verdienter Turniersieger wur-
de nach einem packenden Finale 
der TSV Blaustein, welcher es ver-
stand über das gesamte Turnier zu 
begeistern. ■

Dr.-Carl-Schwenk-Str. 4/1

89233 Neu-Ulm/Burlafi ngen

Mobil 0 15 77 / 5 38 44 21

info@zimmerei-knabl.de

www.zimmerei-knabl.de

Durchdacht.
Für Generationen.
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Hauptstraße 80 · 89233 Neu-Ulm/Pfuhl · Tel. 07 31 - 71 53 24
Bahnstraße 6 · 89278 Nersingen · Tel. 0 73 08 - 92 36 16
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Am Samstag den 17. März waren 
wir, die D 2 beim Spiel des FC Augs-
burgs gegen SV Werder Bremen.
Gemeinsam führen wir mit dem 
Bus nach Augsburg. Trotz klirren-
der Kälte war es super im Stadion. 
Leider verlor Augsburg das Spiel, 
dass aber der Stimmung nicht 
schadete. Im Bus wurde weiter 
gesungen. Gemeinsam mit den 
Eltern ließen wir den Tag gemüt-
lich im Keller des Gasthofs Adler 
in Holzheim ausklingen. ■

FCB beim FCA

„Ihr kreativer Fliesenverleger“
Fliesenausstellung
Robert Of GmbH
Daimlerstraße 5 · 89233 Neu-Ulm
Tel. 07 31 - 9 716 120
Fax 07 31 - 9 716 121 · www.fliesen-of.de
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Die E2 bestritt diesen Winter auch 
einige Hallenturniere. Die Turniere 
waren mit Bedacht gewählt. Den-
noch gab es einige bei denen wir 
doch vorrangig mit 2007er Teams 
zu tun hatten.
Erstes Turnier in Blaubeuren
Am Samstag, 20.01.2018 hatten 
wir unser erstes von zwei Tur-
nieren in Blaubeuren. Das Line 
Up war anspruchsvoll. Mit dabei 
waren u.a. Heidenheim, Ehingen, 
Blaubeuren, Kirchheim und ein 
paar weitere aus der näheren Um-
gebung.

Für uns gab es noch ein wei-
teres Handicap, da einige Kinder 

gerade gerade erst von einer Er-
krankung zurück waren und da-
her noch nicht im Vollbesitz ihrer 
Kräfte sein konnten.

Das Spiel gegen Ehingen konn-
ten wir nur unentschieden 0:0 
gestalten. Gegen Blaubeuren und 
Kirchheim siegten wir 1:0 und ge-
gen Asch sogar 4:0. Unseren Nach-
barn aus Pfuhl und Berghülen 
besiegten wir 3:0. Leider verloren 
wir unser Kräftemessen zu hoch 
und unnötig mit 0:3. Wir nutzten 
unsere Chancen nicht und penn-
ten zweimal hinten.

Am Ende stand ein guter zwei-
ter Platz hinter Heidenheim, mit 

dem Gefühl dass mehr drin gewe-
sen wäre. Torschützen waren Ma-
xim, Diego und Luca.
Zweites Turnier in Blaubeuren
Beim zweiten Turnier in Blaubeu-
ren fuhren wir mit Sophie, Ma-
xim, Diego, Luca, Sandro, Robin, 
Nico, Leandro und Raphael.

Es waren wieder starke Gegner 
dabei. Als stärkster erwiess sich 
erwartungsgemäß Geislingen. 

Gegen Blaubeuren gewannen 
wir nach Rückstand noch mit 2:1. 
Ehingen konnten wir mit 3:0 für 
uns entscheiden. Gegen den VfB 
Ulm gewannen wir trotz schlaf-
mützigem Auftritt mit 3:1. Dann 
kam Geislingen. Ein rassiges und 
hochklassiges Spiel in welchem 
wir die deutlich besseren Chan-
cen hatten aber den Sack nicht zu 
machten. Folgerichtig am Ende 
ein 0:0. Man musste sagen nur ein 
0:0…

Wir besiegten noch Blaubeu-
ren 2 mit 2:0 und Schelklingen 
mit 4:0. Leider fehlten uns am 

Ende dadurch ein paar Tore um 
an den punktgleichen Geislingern 
auf Platz vorbei zu ziehen. Wieder 
zweiter also…

Torschützen waren Maxim, 
Luca, Diego und Leandro.

Turnier in Pfuhl
Unser drittes Hallenturnier (dies-
mal in Pfuhl) beendeten wir wie-
der als zweiter…

In der Gruppenphase hatte 
man gegen Neu-Ulm 0:0gespielt 
und gegen Vöhringen 3:2 und ge-
gen Pfuhl II mit 3:0 gewonnen.

Somit zog man in die Gewin-
ner Gruppe mit Vöhringen ein 
und aus der anderen Gruppe ka-
men Illertissen und überraschen 
stark kämpfende Pfuhler weiter.

Gleich im ersten Spiel hat-
ten man gegen den vermeintlich 
schwächsten Gegner aus Vöhrin-
gen nach mehrmaligen katastro-
phalen Fehlern in der Abwehr mit 
1:0 verloren.

Im 2 Spiel zeigten wir was ge-

Hallenturniere der E2

Schubertstraße 13
89231 Neu-Ulm
Telefon: 07 31 - 7 55 17
Bettenhaus.Klaiber@t-online.de

www.bettensysteme.com

Bettenhaus Klaiber
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hen kann wenn jeder Gas gibt und 
besiegte Illertissen mit 1:0.

Somit war das letzte Spiel gegen 
Pfuhl ein Finale, denn Pfuhl hatte 
gegen Vöhringen gewonnen und 
gegen Illertissen 0:0 gespielt.

Hier merkte man, das man ein-
fach keine Luft mehr hatte, nach-
dem morgens 2 Spieler wegen 
Krankheit abgesagt hatten und 
der ein oder andere noch ange-
schlagen war.

Man kam nicht über ein 0:0 
hinaus und somit wurde überra-
schend für alle der TSV Pfuhl mit 
einer Kampfleistung Turniersie-
ger. Und wir schon wieder (nur) 
zweiter…

Einziger Lichtblick außer dem 
Sieg gegen Illertissen war, das un-
sere Sophie zum besten Torwart 
des Turniers gewählt wurde.

Turnier vom FCB
Bei unserem eigenen Hallentur-
nier im Schulzentrum Pfuhl spiel-
ten wir bei den E-Junioren als ein-
ziges reines 08er Team.. 

Nachdem unser jüngerer Jahr-
gang wie immer das erste Spiel 
verpennte, verlor man dieses 
Haushoch mit 4:0 gegen den spä-
teren Turniersieger, den FC Hei-
denheim. 

Danach konnten wir die 3 da-
rauffolgenden Spiele gewinnen 
und waren als Gruppenzweiter 
hinter dem FCH für das Halbfina-
le qualifiziert.

Im Halbfinale spielten wir 
dann gegen den Ersten der Grup-
pe A, den TSV Blaustein. Es war 
ein Spiel in dem wir den Gegner 
zwar im Griff hatten aber vorne 
unsrer Möglichkeiten nicht nutz-
ten. Endstand also 0:0 und damit 
9-Meterschiessen. Leider versag-
ten uns ein wenig die Nerven und 
wir verpassten damit knapp das 
Finale.

Im kleinen Finale gegen Blau-
beuren gab es einen ähnlichen 

Spielverlauf und am Ende wie-
der ein 0:0 und 9-Meterschiessen. 
Dieses mal machten wir es bes-
ser und setzten uns durch. Das 
Spiel um Platz war damit zu un-
seren Gunsten entschieden. Eine 
ganz großartige Leistung unseres 
2008er Teams, das es in diesem 
Turnier fast ausschließlich nur 
mit älteren Mannschaften zu tun 
hatte.

Turnier in Holzheim
Am 10.03 hatten wir dann in 
Holzheim unser letztes Turnier 
der Hallensaison. Dieses wurde 
genutzt, um den Kindern Spiel-
praxis zu geben, die sonst nicht so 
häufig zum Zug kommen.

Es scheint Standard zu sein, 
dass wir im ersten Spiel Proble-
me haben, so auch hier. Es gab 
eine 0:6 Niederlage gegen den 
VfL Ulm. Danach berappelten wir 
uns und erkämpften ein 3:3 ge-
gen Jungingen. Asselfingen konn-
te mit 3:0 besiegt werden. Gegen 
Straß gab es ein 1:1 unentschieden 
und gegen Strass 1 eine 1:3 Nie-
derlage. Wiblingen als letzter Geg-
ner wurde dann aber wieder klar 
mit 6:2 besiegt. Damit reichte es 
am Ende zu einem sehr ordentli-
chen 4. Platz.

Die Bilanz am Ende der Hal-
lenrunde ist damit ein erster, drei 
zweite, ein dritter und ein vierter 
Platz.

Unter Strich ok, auch wenn 
wir uns ein wenig darüber geär-
gert haben, dass es dreimal knapp 
„nur“ der zweite Platz wurde. 
Dennoch lässt sich darauf aufbau-
en und wir freuen uns jetzt auf die 
Rasenrunde. ■

Fritz Stiefel Industrie-Vertretungen GmbH
Dr.-Carl-Schwenk-Straße 16
89233 Neu-Ulm / Burlafingen

Tel. 0731/7173-0
info@stiefel-hydraulik.de
www.stiefel-hydraulik.de 

Ihr Anbieter für hochwertige 
Produkte und Dienstleistungen:

Hydraulik- und Pneumatik-Komponenten
Rohrleitungen
Schlauchleitungen
Baugruppen
Aggregate
Logistiklösungen
Montageservice

ihr alter hat einen schaden?
Wir wissen genau was zu tun ist!

Telefon: 0731 / 97 73 76 26  //  www.mk-lackierung.deDaimlerstr. 1 // 89233 Neu-Ulm

Unsere Leistungen
Fahrzeug- und Industrielackierung  //  Unfallinstandsetzung

Smart Repair  //  Fahrzeugaufbereitung  //  Karosseriearbeiten

Für sie Vor Ort in Burlafingen

DR.-CARL-SCHWENK-STRASSE 1 // 89233 NEU-ULM
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Am 11.02.2018 ging es mit unse-
rer F1 zum Edeka-Dörflinger-Cup 
des FC Langenau, einmal mehr mit 
krankheitsbedingten Ausfällen, die 
dank Hannes und David kompen-
siert werden konnten.
Im ersten Spiel zeigte unsere 
Mannschaft einen tollen Fußball 
und vor allem Hannes konnte 
herausstechen. Mit einem lupen-
reinen Hattrick inklusive zwei 
sehenswerten Kopfballtreffern 
sorgte er für alle drei Treffer beim 
3:0-Sieg  über den VfB Ulm. Wie-

der einmal könnte man sich über 
eine schwache Chancenverwer-
tung beschweren.

Im zweiten Gruppenspiel 
ging es gegen den FC Günzburg. 
Nach einem tollen Start konnten 
wir durch Valdemar mit 1:0 in 
Führung gehen. Aufgrund einer 
Aufmerksamkeit in der Rück-
wärtsbewegung mussten wir das 
1:1 hinnehmen, was zugleich der 
Endstand war. Somit durften wir 
im dritten und letzten Gruppen-
spiel gegen den FC Langenau I 

nicht verlieren und gewannen 
die Partie dank eines Treffers von 
Nico mit 1:0.

Da wir die schlechtere Tordif-
ferenz als der punktgleiche FC 
Günzburg hatten, zogen wir als 
Gruppenzweiter ins Halbfinale 
ein, das wir gegen den RSV Wul-
lenstetten bestreiten mussten. In 
dieser Partie zeigten unsere Jungs   
von Anfang an Vollgas-Fußball   
und belohnten sich dementspre-
chend. Valdemar traf zur 1:0-Füh-
rung und bereitete das 2:0 durch 

Nico mustergültig vor. Wullens-
tetten, das bis zu dieser Partie 
ohne Gegentor die andere Gruppe 
dominierte, war hilflos. Wenige 
Minuten vor Schluss konnte Ma-
ximilian zum 3:0-Endstand erhö-
hen. Somit zogen wir erneut in  
ein Finale ein. Gegner war der FC  
Günzburg, gegen den wir schon  
in der Gruppenphase einen Sieg 
aus der Hand gaben. Nachdem 
die Spieler beider Mannschaften 
eingerufen wurden, ging es los. 
Schon in der ersten Spielminute 
konnten wir dank eines tollen An-
griffs in Führung gehen. Von ganz 
hinten brachte Torhüter Han-
nes den Ball ins Spiel, über Nick, 
Jannes und Nico gelang der Ball 
zu Valdemar, der seinen eiskalten 
Torabschluss unter Beweis stellte 
und zum 1:0  einnetzen konnte. 
Wenig später erhöhte Nico  mit  
einem sehenswerten Fernschuss 
zum 2:0. Günzburg versuchte al-
les, nur hatten unsere Jungs et-
was dagegen, sodass gefühlt jeder 
Zweikampf gewonnen wurde. 2:0 
war zugleich auch der Endstand.

Am vorherigen Tag beim stark 
besetzten Turnier in Pfuhl Zwei-
ter, dieses Mal mit 10:1 Toren 
Turniersieger. Der erfolgreiche 
Trend der letzten Wochen hält an. 
Auf diese Leistungen, vor allem in 
den wichtigen Spielen, können die 
Jungs bauen. Weiter so! ■

Es spielten:
Torwart: Hannes und Jannes
Feldspieler: Hannes, Jannes, Nick, Nico, 
Maximilian, Valdemar und David

F1: Turniersieger beim Edeka-Dörflinger-Cup in Langenau

Gern beliefern wir auch Ihr Fest.

Bäckerei Aschenbrenner GmbH · Daimlerstraße 3 · 89233 Neu-Ulm/Burlafi ngen

Telefon: 07 31 / 71 19 51
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Am 11.03. wurde unsere F1 vom FC 
Straß zum Turnier in der Holzheimer 
Halle eingeladen. Dies war zugleich 
das letzte Hallenturnier für diese 
Saison.
Sechs Teams waren am Start, der 
Modus lautete „Jeder gegen Jeden“. 
Erneut hatten die Mannschaften 
mit den rutschigen Bedingungen 
in der Halle zu kämpfen.

Im ersten Spiel wurden wir 
gegen die SGM Achstetten/Bron-
nen/Hüttisheim kalt erwischt. Da 
unser Gegner im Gegensatz zu 
uns seine Chancen nutzte, wurde 
diese Partie mit 0:3 verloren. In 
der zweiten Partie ging es gegen 
den Gastgeber aus Straß. Gegen 
diesen konnten wir dank Treffern 
von Valdemar (2), Nico und Jan-
nes mit 4:0 gewinnen. In der drit-
ten Partie wartete der SV Jungin-
gen auf uns. In dieser Partie zeigte 
unsere Mannschaft Moral und 
konnte einen 0:1-Rückstand dre-
hen. Am Ende gewannen wir nach 
Treffern von Ömer (2) und Val-
demar mit 3:2. Das nächste Spiel 
gegen den SV Oberelchingen war 
zugleich das Duell um den zwei-
ten Platz. Aufgrund der schlech-
teren Tordifferenz waren wir zum 
Siegen verdammt und auch in 
dieser Partie drehten wir ein 0:1 
und gewannen am Ende nach ei-
ner starken Leistung mit 3:2. Val-
demar (2) und Ömer erzielten die 
Tore. Das letzte Spiel war gegen 
den SV Pfaffenhofen. Durch zwei 
Treffer von Tom wurde die Partie 
mit 2:0 gewonnen. Somit wurden 

wir mit vier Siegen aus fünf Spie-
len am Ende Zweiter. Mit diesem 
Turnier runden wir eine durchaus 
erfolgreiche Hallensaison ab und 
freuen uns nun auf die Rückrun-
de. ■

Es spielten:
Lukas (Torwart), Nico, Jannes, Ömer, 
Valdemar, Tom und David

F1: Zweiter Platz beim FC Straß

Die neuen Wohn-
küchen kommen...
...sehen, erleben, fühlen

Memmingerstr. 58 · 89264 Weißenhorn · www.moebel-wirth.de · Telefon (0 73 09) 9634 - 0
Mo bis Fr 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:30 bis 18:00 Uhr · Sa 09:00 bis 16:00 Uhr

• Steuerberatung von Unter-
nehmen und Privatpersonen

• Betriebswirtschaftliche
Beratung

• Buchhaltung und
Lohnbuchhaltung

• Vermögensberatung,
Vermögensplanung

• Steuerliche Beratung bei
Unternehmens- und
Gesellschaftsgründungen

• Unternehmensnachfolge

Steuerberatungsgesellschaft mbB

Gerstmayrstraße 6  89233 Neu-Ulm
Tel: 07 31 / 97 99 80  Fax: 07 31 / 9 79 98-20  www.dp-neu-ulm.de
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Nach vielen erfolgreichen Turnieren 
stand für die F1 am 04. März der 
heimische LVM-Cup an.

Doch dieses Mal sollte es nicht 
so erfolgreich laufen wie in den 
vergangenen Turnieren. Mit dem 
Ausfall von Nick hatten wir Pro-
bleme in der Abwehr und Spieler-
öffnung. Dazu hatten wir auch mit 
der Nervosität, vor der heimischen 
Kulisse zu spielen, zu kämpfen. So 
gab es in den vier Gruppenspielen 
drei Niederlagen (gegen Blaustein, 
Söflingen und Blaubeuren) sowie 
einen Sieg gegen den TSV Pfuhl. 
Das Spiel um Platz 7 und 8 wurde 
gegen den FV Asch-Sonderbuch 
mit 0:1 verloren. Somit wurden 
wir Achter. Schade, da die Jungs es 
eigentlich deutlich besser können 
als an diesem Tage. ■

Es spielten:
Hannes (Torwart), Nick, Jannes, Nico, 
Valdemar, Elias, Lukas und Maximilian

F1: Achter Platz beim Heimturnier

Osterbachstraße 54

89346 Ett l ishofen

Fon 0 82 26 .  86 86 09

www.reinerknabl .de
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Am 04.02. ging es für unsere F1 zum 
Turnier der SGM Albeck/Göttingen 
in der Langenauer Pfleghofhalle.
Als mehr oder minder optimale 
Rahmenbedingungen herrschten, 
mussten wir kurz vor Turnierbe-
ginn einen Rückschlag einstecken, 
da Jannes krankheitsbedingt aus-
fiel. Da 5+1 gespielt wurde, war 
es doppelt bitter für uns, weil wir 
somit keinen Auswechselspieler 
mehr zur Verfügung hatten und 
alle durchspielen mussten.

Im ersten Spiel trafen wir auf 
den TSV Langenau I. Unsere 
Jungs zeigten tolle Ballstafetten 
und gewannen die Partie nach 

Toren von Elias (4) und Valdemar 
(2) mit 6:0. Einziges Manko: Die 
Chancenverwertung. Im zweiten 
Spiel wartete der SV Jungingen. 
Erneut spielte unsere Mannschaft 
einen guten Fußball und erneut 
war die fehlende Coolness vor 
dem Tor das einzig Negative in 
der Partie. Dennoch gewannen 
wir nach einem Eigentor, Toren 
von Valdemar (2) und Nick mit 
4:0. Damit war das Halbfinale ge-
bucht, sodass es im letzten Grup-
penspiel gegen den TSV Bernstadt 
nur noch um den Gruppensieg 
ging. In diesem Spiel waren wir 
im Gegensatz zum Gegner nicht 

ganz auf der Höhe und mussten 
eine 0:2-Niederlage einstecken.

Somit wurden wir Gruppen-
zweiter und trafen im Halbfinale 
auf den Gruppensieger der ande-
ren Gruppe, den FC Langenau. In 
dieser Partie zeigten unsere Jungs 
einen tollen Kombinationsfußball 
wie in den ersten beiden Partien 
und ließen den Gegner chancenlos 
aussehen. Valdemar (4) und Elias 
(2) trafen nach schön herausge-
spielten Treffern zum 6:0-Sieg. 
Mit diesem Sieg zogen wir ins Fi-
nale ein, wo der TSV Holzheim auf 
uns wartete. Da die Holzheimer 
einen Engpass an Spielern hatten, 

wurde deren Kader mit drei Spie-
lern des TSV Bernstadt aufgefüllt, 
um das Finale spielen zu können. 
Doch unsere Jungs ließen sich 
nicht davon beeindrucken. Han-
nes hielt im Tor mal wieder die 
Null, Nick und Ömer gewannen 
in der Verteidigung ihre Zwei-
kämpfe. Nico und Elias machten 
auf den Außen Druck und kreier-
ten Chancen. Dazu hatten wir mit 
Valdemar einen Stürmer, der auch 
mit dem Rücken zum Tor spielen 
kann und seine Mitspieler effektiv 
in Szene setzte. So traf Nico nach 
einer Vorlage von Valdemar ei-
nen Schlenzer in den Winkel zur 
1:0-Führung. Wenige Minuten 
später setzte sich Nico durch und 
spielte den Ball in die Mitte, den 
ein gegnerischer Spieler ins eigene 
Tor beförderte. Dieses 2:0 war zu-
gleich der Endstand.

Mit diesem Ergebnis krönten 
die Jungs ihre gute Leistung am 
heutigen Tag. Es waren viele toll 
herausgespielte Angriffe dabei. 
Dazu war es toll zu sehen, dass 
bei keinem die Kräfte nachließen 
und jeder alles, was er hatte, in die 
Waagschale geworfen hat. Darauf 
sind wir Trainer stolz. ■

Es spielten:
Hannes (Torwart), Nick, Ömer, Nico, 
Jannes, Elias und Valdemar

F1: Turniersieger in Langenau

IHRE VERSICHERUNG VOR ORT

Holzstr. 23a · 89233 Neu-Ulm/Pfuhl · Tel. (0731) 9716094 · www.wall.ruv.de

KARL WALL
Generalagentur der
R+V Versicherungsgruppe

Richard Kießling . Raumausstatter-Meister
Ziegelweg 2 . 89233 Neu-Ulm/Pfuhl . Tel. 07 31 / 71 92 45 . Fax 07 31 / 9 71 74 17 . kiessling.raumausstatter@arcor.de

● Verlegen von Teppichböden
● Laminat und Fertigparkett
● Parkettrenovierung
● Linoleum, PVC-Beläge und

Korkparkett
● Ausführung aller Tapezier- und

Polsterarbeiten
● Gardinenstoffe und

Vorhangschienen

Frische Ideen für

Boden, Wand

und

Fenster!



Fußball16 Ausgabe 2|6 2018

Am 10.02.2018 ging es mit unse-
ren Jungs zum Sport Sohn Cup nach 
Pfuhl. Krankheitsbedingt mussten 
wir 2 Ausfälle verkraften, doch zum 
Glück ist Maxi S. spontan einge-
sprungen, damit wir wieder kom-
plett waren.

Los ging es gegen Schwaben Augs-
burg. Wir konnten den Schwung 
der letzten Turniere mitnehmen 
und dominierten in diesem Spiel 
den Gegner. Schnell gelang es uns 
durch schöne Pässe mit 1:0 in 
Führung zu gehen. Kurz danach 

erhöhten wir zum 2:0 Endstand. 
(Tore Nico 2x)

Im 2. Spiel ging es gegen Bibe-
rach. Auch hier konnten wir unser 
Passspiel aufziehen und gingen 
nach vielen vergebenen Chancen 
kurz vor Schluss doch noch mit 
1:0 durch Elias in Führung. Han-
nes war zu diesem Zeitpunkt im 
Tor unterbeschäftigt.

Im 3. Spiel ging es gegen den 
FV Illertissen. Dieses Spiel wurde 
leider komplett verschlafen, wo-
durch wir permanent unter Druck 
gerieten. Nick hielt die Abwehr 
zusammen, aber die Spieler auf 
den Flügeln waren nicht immer 
auf der Höhe und somit mussten 
wir uns mit 0:1 geschlagen geben.

Durch Platz 2 in der Vorrunde 
qualifizierten wir uns für die große 
Finalrunde, das bedeutet das Platz 
1 und 2 der ersten und zweiten 
Gruppe wieder in einer Gruppe 
um den Gruppensieg (somit Tur-
niersieg) spielten. Interessanter 
Modus, da man sich unter den 4 
besten Mannschaften nochmal 
messen konnte. In der großen Fi-
nalrunde waren somit der 1.FC 
Memmingen, TSV Neu-Ulm, FV 
Illertissen und der FC Burlafingen.

Los ging es gleich wieder ge-
gen den FV Illertissen. Wir hatten 
durch die Vorrungenniederlage 
etwas gut zu machen und legten 
gleich sehr konzentriert los. Leider 
mussten wir aber lange Zeit einem 

unglücklichem 0:1 hinterher lau-
fen, aber unsere Moral siegte und 
wir erkämpften uns durch eine 
starke Leistung von Jannes, Nick, 
Maxi, Hannes, Elias und Nico ein 
1:1 (Torschütze Nick).

Im nächsten Spiel gegen Neu-
Ulm legten wir nochmal einen 
Zahn zu und spielten komplett 
auf ein Tor. Leider konnten wir 
den Ball nicht wie gewünscht in 
dem kleinen Handballtor versen-
ken. Kurz vor Schluss gelang uns 
aber dann doch noch, denn durch 
Nico kam es zum hochverdienten 
1:0.

Somit kam es im letzten Spiel 
zum Showdown mit Memmingen. 
Wir knüpften an das Spiel gegen 
Neu-Ulm an und kämpften um 
jeden Zentimeter auf dem Platz. 
Nach 3 vergebenen Torchancen 
ließ leider kurzfristig die Konzen-
tration nach und wir kassierten 
unglücklich das 0:1. Als wir dann 
alles nach vorne warfen, bekamen 
wir noch einen Konter, welcher 
dann zum Endstand von 0:2 führ-
te. Schade Jungs, super gekämpft, 
alles gegeben.

Alle waren aber dann zum 
Schluss mit dem 2. Platz hoch zu-
frieden.

Wir Trainer sind stolz auf eure 
spielerische und kämpferische 
Leistung. ■

Starker 2. Platz beim Sport Sohn Cup in Pfuhl
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Am Faschingsfreitag, den 16. Febru-
ar 2018, waren wir beim Hallentur-
nier in Pfaffenhofen eingeladen.
An die moderne Schulsporthalle 
hatten wir aus guten alten Bam-
binispieltagen noch durchweg 
gute Erinnerungen und so gingen 
wir auch guten Mutes zu Werke – 
trotz des Umstandes, dass wir in 
Gruppe B mit dem TSV Dieten-
heim, SV Oberelchingen und TSV 
Holzheim die deutlich schwerere 
Gruppe gegenüber Gruppe A mit 
dem SV Grafertshofen, SV Pfaf-
fenhofen, SV Beuren und SV Tie-
fenbach zugeteilt bekamen.

In Spiel 1 mussten wir uns 
gleich mit dem TSV Dietenheim 
messen, die selbstbewusst als Fi-
nalist vom Turnier in Elchingen 
eine souveräne Leistung abliefer-
ten und unseren noch etwas un-
konzentrierten Jungs nicht den 
Hauch einer Chance ließen. Am 
Schluss stand dann ein deutliches 
4:0 auf der Anzeigetafel. So einen 
Start in ein Turnier wünscht sich 
niemand und dann hatten wir in 
Spiel 2 auch noch den SV Oberel-
chingen vor der Brust. Tatsächlich 
alles andere als ein Aufbaugegner. 

Was dann jedoch geschah, war 
ein unglaublicher Wandel im gan-
zen Auftreten der Mannschaft: 
Hochkonzentriert von der ersten 
Sekunde an gingen die Jungs in 
die Begegnung und haben etwaige 
spielerische Defizite mit Kampf-
geist und Zweikampfstärke ausge-
glichen.

Ein ums andere Mal haben wir 
Trainer uns vor Freude ungläubig 
die Augen gerieben und die Jungs 
lautstark angefeuert.

Das war dann auch seit langem 
das beste Spiel unserer F2, aber 
der SVO war noch eine Nummer 
zu stark, so dass wir trotz vieler 
eigener Chancen mit 3:0 den Kür-
zeren zogen.

Die Jungs haben in diesem 
Spiel jedoch gemerkt, was sie im 
Stande sind zu leisten, wenn die 
Einstellung, die Laufbereitschaft 
und der Glaube an sich und die 
Mannschaft stimmt.

Im Spiel 3 gegen den TSV 
Holzheim konnten unsere Jungs 
an die Leistung vom vorherigen 
Spiel anknüpfen und wurden 
dann auch endlich mit einem Sieg 
belohnt. Nach einer präzisen Ecke 

von Johannes M. hat Paul sehens-
wert zum für Holzheim durchaus 
schmeichelhaften Endstand von 
1:0 eingenetzt. 

Abschluss der Gruppenphase 
mit 3 Punkten auf der Habenseite 
bedeutete Platz 3 und somit Teil-
nehmer in der sogenannten Sil-
berrunde, was bedeutet, dass die 
Mannschaften der Plätze 3 und 4 
aus beiden Gruppen nochmals ge-
geneinander spielen.

Im Spiel 4 hatten wir es somit mit 
dem SV Grafertshofen zu tun. Trotz 
unserer drückenden Überlegenheit 
über die ganze Spielzeit wollte uns 
nur ein Tor durch Paul gelingen.  

Im Spiel 5 gegen den SV Tie-
fenbach nahezu der gleiche Spiel-
verlauf: Der FCB mit deutlich 
mehr Chancen, aber unglaubli-
chem Pech und Unvermögen im 
Abschluss. Auf der anderen Seite 
ab und an Konter von Tiefenbach, 
die durch unseren herausragen-
den Torwart Eliah meist sehens-
wert vereitelt wurden. Am Ende 
kamen wir dennoch nicht über 
ein 0:0 hinaus. 

Schade, da wäre wirklich mehr 
drin gewesen.

Somit haben wir punktgleich 
mit Tiefenbach Platz 2 in der 
Silberrunde und Platz 6 in der 
Gesamtwertung erreicht. Tur-
niersieger wurde Dietenheim vor 
Pfaffenhofen und Oberelchingen.

Und so wurde gespielt:
Eliah (TW), Michael, Tom, Jakob, Johan-
nes M., Paul
Torschützen: Paul (2)

Fazit:
Viel besser als die Platzierung ver-
muten lässt ist die Leistung der 
Mannschaft zu bewerten.

Wir sind sehr stolz darauf, dass 
nach den weniger erfolgreichen 
Turnieren mit oft lustlosen und 
unmotivierten Auftritten nun ein 
Wandel eingesetzt hat und die 
Jungs einiges von dem verstanden 
haben was wir im Training zu ver-
mitteln versuchen. Weiter so, wir 
freuen uns schon auf die nächsten 
Turniere.

Eure F2-Trainer
| Hans, Sven, Sascha und        

Wolfgang

Die F2 beim Hallenturnier in Pfaffenhofen

Eisen und Haushaltswaren
Werkzeug - Gartenartikel

Farben und Lasuren
Paneelen - Holz und Korkbeläge

Vermietung von Gartengeräten
und Steintrennsäge

Bernd Klett, Gerstmayrstraße 1/1
89233 Neu-Ulm / Burlafingen
Mo–Fr: 7.30–12.30 u. 14.00–18.00 . Sa: 7.30–12.30 . Mi-Nachmittag geöffnet

KLETT
Tel. 0731 /176 9761

Fax 0731 /176 9762
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Am Sonntag, den 4. März 2018 
stand der LVM-Cup auf dem Plan – 
das Heimturnier des FCB, Austra-
gungsort: die Sporthalle im Pfuhler 
Schulzentrum.
Eigentlich als reines F1-Turnier 
vorgesehen sollten wir als Gast-
geber unsere F2 als 2. Mannschaft 
der F1 zur Verfügung stellen. Sinn 
und Unsinn eines solchen Unter-
fangens lassen wir hier mal un-
kommentiert.

Da es nun also in sportlicher 
Hinsicht für uns aller Voraussicht 
nach nichts zu holen gab und wir 
die Kinder letztlich nur darauf 
eingestellt haben, möglichst nicht 
2-stellig gegen die übermächtigen 
F1-Mannschaften zu verlieren, 
haben wir trotzdem alle Kinder 
eingeladen an diesem Turnier 
teilzunehmen. Unser Plan war es, 
für alle 4 Vorrundenspiele unter-
schiedliche Mannschaften aufzu-
stellen. Mit 16 Kindern sicherlich 
machbar, wäre uns da nicht die 
Grippewelle in die Quere gekom-
men. Immerhin haben 10 Kinder 
zugesagt und konnten am Sonn-
tag dann auch tatsächlich mit-
spielen.

Im Auftaktspiel gegen den FV 
Bellenberg hat unser Plan, die 
komplette Mannschaft inklusi-
ve Torwart nach der Hälfe der 
Spielzeit auszutauschen prima 
geklappt, denn, obwohl wir das 

noch nie trainiert haben, wusste 
jeder sofort wo er hin musste. 

Im Spiel selbst hat sich unsere 
Befürchtung, die F1-Mannschaf-
ten sind uns nicht nur körperlich 
sondern auch spielerisch mehr als 
1 Jahr voraus, zum Glück nicht 
ganz bewahrheitet. 

Viel mehr haben wir sehr or-
dentlich dagegengehalten, die 
Zweikämpfe angenommen, früh 
den Spielaufbau des Gegners ge-
stört – freilich ohne selbst groß-
artig zur Spielgestaltung beizu-
tragen oder sich Torchancen zu 
erarbeiten. Die Jungs und Mia 
hatten trotzdem Spaß am Spiel, so 
wie wir Trainer es ihnen auch ver-
mittelt haben – ganz ohne Druck 
und Erwartungshaltung.

Der Sieg für den FV Bellenberg 
fiel letztlich mit 5:0 dann auch um 
mindestens 2 Tore zu hoch aus. 

Spiel 2 gegen den FV Asch-Son-
derbuch verlief ähnlich, nur dass 
die Konzentration besser wurde 
und die Nervosität aus Spiel 1 ab-
nahm, so dass Leichtsinnsfehler in 
der Abwehr, die meist zu einem 
Gegentor führten, deutlich weni-
ger wurden. Durch verletzungs-
bedingte Auswechslungen in der 
Anfangsphase des Spiels wurde 
unsere Absicht, wieder die ganze 
Mannschaft zu tauschen emp-
findlich gestört. In diesem Spiel 
sind wir sogar einige Male im geg-

nerischen Strafraum aufgetaucht. 
Mit den 2 Gegentoren gegen die 
körperlich robusten Spieler aus 
Asch-Sonderbuch konnten wir 
somit durchaus leben. 

Spiel 3 gegen den TSF Lud-
wigsfeld und Spiel 4 gegen die SG 
Öpfingen wurden zwar ebenfalls 
erwartungsgemäß verloren, je-
doch stimmte auch hier bei allen 
Begegnungen die Einstellung der 
Spieler und wir haben erneut we-
nig Gegentore kassiert. 

Schade, dass die Mannschaft 
nicht wenigstens ein Tor im Tur-
nier geschossen und sich für ihre 
tolle Leistung belohnt hat. Wir 
Trainer haben zudem noch eine 
hohe Torprämie versprochen. Im 

letzten Spiel um die Plätze gegen 
den TSV Pfuhl wäre uns das dann 
auch fast noch gelungen. Ein ums 
andere Mal hatten Jakob, Paul 
oder Johannes M. die Chance das 
Leder im Tor zu versenken. Am 
Ende stand es 2:0 für Pfuhl, aber 
wir gingen trotzdem erhobenen 
Hauptes vom Platz.

Und so wurde gespielt: 
Eliah (TW), Tom (TW), Mattis, Luka, Mia, 
Hussein, Johannes V., Jakob, Johannes 
M., Paul

Fazit:
Respekt vor der Leistung unserer 
Mannschaft. Es war beeindru-
ckend zu sehen wie sie sich gegen 
die F1-Mannschaften gewehrt 
haben und trotz der Niederlagen 
bei guter Laune und Gelassenheit 
blieben. Wir sind wider Erwarten 
bei keinem Spiel unter die Räder 
gekommen und zum Kanonen-
futter für die anderen Mannschaf-
ten geworden.

Darauf können wir stolz sein 
und mit unseren zwei überragen-
den Torhütern Tom und Eliah ha-
ben wir zusätzlich noch die Auf-
merksamkeit und Anerkennung 
anderer anwesender Trainer auf 
uns gezogen. 

Eure F2-Trainer
| Hans, Sven, Sascha und       

Wolfgang

Die F2 beim LVM-Cup
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Der LVM-Cup Anfang März im Schul-
zentrum Pfuhl ist geschafft und 
rückblickend hatten wir viel Spaß 
und Freude bei diesem großen 
„Heimturnier“ über zwei Tage.
Die Bambinis spielten am 04.03. 
ab 9 Uhr morgens und trotz der 
Grippewelle, die dieses Jahr im-
mer wieder zahlreiche Spieler und 
Trainer außer Gefecht setzte, wa-
ren wir genug Fußballer, um das 
Turnier erfolgreich zu bestreiten. 
Nach intensiven 4 Stunden und 
einem anschließenden Blitzum-
bau, konnten wir die Halle an die 
F-Jugend übergeben, die nachmit-
tags an den Start ging.

An dieser Stelle möchten wir 
uns nochmal bei allen Akteuren, 
Helfern und Kuchenspendern be-
danken, die uns so zahlreich und 
tatkräftig unterstützt haben. Ohne 
Eure Hilfe wären solche Turniere 
nicht zu bewältigen.

Nach der langen Winterzeit kön-
nen wir es kaum abwarten nach den 
Osterferien wieder auf dem Rasen 
zu kicken. Bei rund 25 Bambinis 
wird die Halle manchmal sehr eng, 
da wir sie aus organisatorischen 
und trainingstaktischen Gründen 
in zwei Hälften aufteilen.

Trainingsinhalte, die raum-
greifende Pass- und Ballkom-
binationen erfordern und tech-
nische Fertigkeiten in 1 zu 1 
Situationen, sind aus Gründen 
des Raummangels und des zu 
„schnellen“ Bodenbelags eher 
zweitrangig.

Auf diese Defizite haben wir 
uns eingestellt und gestalten dem-
entsprechend das Training mit 

Übungen, die mehr für die Halle 
geeignet sind.

Die 2011er werden dabei in 
einer Hälfte von uns Trainern 
sukzessive an den baldigen Über-
tritt in die F-Jugend vorbereitet. 
Dabei geht es manchmal durch-
aus „zur Sache“ und neben den 
technischen und konditionellen 
Fähigkeiten steht immer mehr das 
Spielverständnis im Mittelpunkt.

In der anderen Hälfte trainie-
ren die Jahrgänge 2012 und 2013. 
Wir haben in den letzten Wochen 
erfreulicherweise einige neue 
Bambinis begrüßen dürfen.

Inzwischen haben wir fest-
gestellt, dass es ratsam ist, die 
Gruppe der 2012/2013er zeitweise 
nochmals in zwei Kleingruppen 
aufzuteilen, um unserem eigenen 
Anspruch an ein kindgerechtes 
und sinnvolles Training gerechter 
zu werden.

Da es schon einige 2012er gibt, 
die relativ weit in ihrem fußballe-
rischen Geschick sind, möchten 
wir diese separat fördern und in-
tensiver trainieren, während bei 
den 2013ern eher ein spielerischer 
Umgang angebracht ist.

Wichtig dabei ist natürlich, 
dass der Spaß im Vordergrund 
steht und trotzdem das eine oder 
andere Erfolgserlebnis vermittelt 
werden kann, was die Eigenmo-
tivation fördert, regelmäßig und 
mit Freude am Training teilneh-
men zu wollen.

An dieser Stelle möchten wir 
nochmal freiwillige Bambini-El-
tern „anwerben“, die uns als neue 
Bambini-Trainer in der nächsten 
Saison unterstützen möchten.

Ohne die Hilfe und Unterstüt-
zung der Eltern könnten wir den 
Kindern diese wichtigen sport-
lichen Aktivitäten nicht ermög-
lichen. Nutzen wir weiterhin ge-
meinsam diese Chance. ■

Bambinis FC-Burlafingen im Frühjahr Saison 2017/2018
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Schöner Saal mit 100 Sitzplätzen · Biergarten · Großer Gästeparkplatz
Unsere Spezialitäten gibt es

auch zum Mitnehmen!
Öffnungszeiten: Von 10.00–24.00 Uhr

Montag ist Ruhetag
Warme Küche von 10.00–22.00 Uhr

Am Dorfplatz in Thalfi ngen · Elchinger Str. 11 · Tel. 07 31 / 20 60 45 54

Brasserie AdlerBrasserie Adler
MITTAGS
T I S C H
Di. bis Fr.
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Im September waren die AH-Fuß-
baller des FCB im Dauereinsatz.
Am 16.09.2017 trat man in
Donaurieden an.
Nach kurzem abtasten fand man 
gut ins Spiel und bestimmte das 
Spielgeschehen. Man hatte auch 
Torchancen, die aber leichtfertig 
vergeben wurden. Nach 20 Mi-
nuten gab es Eckball für den FCB. 
Ralf Ebenau trat die Ecke, die 
durch Freund und Feind rutsch-
te, aber am langen Pfosten hatte 
Horst Holzschuh aufgepasst, der 
ohne große Mühe das 0:1 besorg-
te. In der 45. Minute hatte Gianni 
Folino die große Chance zum 0:2, 
doch seinen Flugkopfball konnte 
der gegnerische Torwart sehens-
wert parieren, aber man blieb wei-
ter am Ball und nach einem Quer-
pass zu Alexander Höhne erzielte 
dieser mit einem fulminanten 18 
Meterschuss das verdiente 2:0. 
Donaurieden hatte in der ersten 
Halbzeit keine Torchance.

Gleich mit Wiederbeginn der 
2. Halbzeit erzielte Burlafingen 
innerhalb von 7 Minuten 3 Tore, 
so dass das Spiel entschieden war. 
Ralf Ebenau mit einem Doppel-
schlag in der 46. und 48. Minute, 
sowie Günter Ascher in der 52. 
Minute erzielten die Tore zum 0:5 
Zwischenstand. Miroslav Pavlovic 
erhöhte mit einer sehenswerten 
Direktabnahme zum 0:6 (62. Mi-
nute). Den Schlusspunkt setzte 
Horst Holzschuh in der 68. Mi-
nute zum 0:7 Endergebnis gegen 
überforderte Gastgeber.
Fazit:
Bei konsequenterer Chancen-
verwertung wäre ein zweistelli-

ger Sieg durchaus im Bereich des 
Möglichen gewesen. Aber man 
zeigte sehenswerte Kombination, 
vor allem in der zweiten Halbzeit, 
nachdem die erste Halbzeit sehr 
zäh war. Bedanken möchte sich 
die AH bei Andree Roßi und Ralf 
Ebenau, die ausgeholfen haben 
und eine Bereicherung für das 
Spiel des FCB waren.
FCB AH:
Stefan Grabherr, Bogdan Popescu, Tobias 
Koch, Jochen Saumweber, Andree Roßi, 
Ralf Ebenau, Alexander Höhne, Bosko 
Vranjes, Horst Holzschuh, Günter Ascher, 
Gianni Folino, Mirolsav Pavlovic

Bereits am 23.09.2017 war man 
wieder im Einsatz, dieses Mal da-
heim gegen DJK Stotzard/Aindling.
Nachdem beide Mannschaften 
von Verletzungssorgen geplagt 
waren und einige Spieler ander-
weitig verhindert waren, einigte 
man sich auf ein 9 gegen 9 auf 
dem Kompaktfeld ohne Abseits.

Stotzard kam besser mit dem 
verkürzten Spielfeld zurecht und 
hatte bereits nach 2 Minuten die 
Chance zum 0:1, aber FCB Torhü-
ter Stefan Grabherr lenkte einen 
Fernschuss spektakulär über die 
Latte. Nur 3 Minuten später ret-
tete er wieder den FCB vor einen 
Rückstand, als er bei einer eins ge-
gen eins Situation klären konnte. 
In der 10. Minute war aber auch 
Stefan Grabherr geschlagen, als 
Stotzard ungehindert im Straf-
raum kombinieren konnte und 
der Stürmer die verdiente Füh-
rung aus 5 Metern erzielen konn-
te. Burlafingen hatte weiter Prob-
leme in das Spiel zu kommen und 

Zugriff auf die gegnerischen Spie-
ler zu bekommen. Aber dank Tor-
hüter Grabherr, der weitere hoch-
karätige Chancen der Stotzarder 
Spieler vereitelte, stand es bis kurz 
vor der Pause nur 0:1. Quasi mit 
dem Pausenpfiff wurde das Tor 
zum 1:1 erzielt, als Simon Pelz 
quer vor das Tor passte, ein Spieler 
von Stotzard aber, bedrängt von 
Miroslav Pavlovic, den Ball über 
die eigene Torlinie bugsierte.

Nachdem man sich in der 
Halbzeitpause vorgenommen 
hatte, besser im Mittelfeld zu ste-
hen, hatte man in den ersten 5 
Minuten Spiels zwei Chancen in 
Führung zu gehen, doch leider 
wurden diese nicht verwertet. Als 
man aber dann in der Vorwärts-
bewegung im eigenen Strafraum 
den Ball verlor, geriet man wieder 
in Rückstand. Und nur 5 Minuten 
später kassierte man das Tor zum 
1:3 Zwischenstand, als der gegne-
rische Stürmer von der Grundli-
nie in den Rückraum passte und 
der Torschütze keine Mühe hatte, 
den Ball im Tor zu versenken.

Danach hatte Stotzard weite-
re hochkarätige Chancen, doch 
Torhüter Grabherr vereitelte diese 
gekonnt.

Eher zufällig kam man wie-
der zurück ins Spiel, als Andreas 
Laschkolnig parallel zur Grundli-
nie zum 2:3 einschoss. Aber bereits 
im Gegenzug kassierte man wieder 
ein Gegentor, als man wieder mal 
keinen Zugriff auf die Mittelfeld-
spieler bekam und Stotzard somit 
den Ball auf den vor dem Tor ste-
henden Stürmer spielen konnte, 
der Torhüter Grabherr keine Ab-

wehrchance ließ. Wiederum im 
Gegenzug gelang Bogdan Popescu 
der 3:4 Anschlusstreffer, durch ei-
nen Freistoß aus 30 Metern, der 
von keinem Spieler mehr berührt 
wurde und am Torwart vorbei ins 
Tor der DJK Stotazrd/Aindling 
flog. Jetzt war der FCB Drücker 
und hatte zwei gute Chancen zum 
Ausgleich, aber leider scheiterte 
man am gegnerischen Torwart 
oder an den eigenen Nerven.

Den Schlusspunkt setzte aber 
Stotzard, durch das schönste Tor 
des Spiels. Ein Stotzarder Spieler 
überlupfte den zu weit vor seinem 
Tor stehenden Torhüter Grabherr 
aus über 30 Metern zum 3:5 End-
stand.
Fazit:
Dank Torhüter Grabherr, der die 
Stotzarder Spieler mit seinen Pa-
raden zur Verzweiflung brachte, 
verlor man dieses Spiel „nur“ 3:5. 
Aber es war eine verdiente Nie-
derlage, da man mit dem verkürz-
ten Spielfeld und der kurzfristigen 
Regeländerung (ohne Abseits) 
nicht zu Recht kam und zu weit 
von seinen Gegenspielern entfernt 
war. 

Anschließend wurde zusam-
men mit den Spielen aus Stotz-
ard/Aindling in der Iselstube bei 
einem Balkanbuffet das Spiel bis 
tief in die Nacht nochmals analy-
siert.

Vielen Dank an die Iselwirtin 
Mileva Bekonja und ihrem Team 
für das vorzügliche Essen.

Außerdem nicht zu verges-
sen, ein großes Dankeschön und 
Lob an den Schiedsrichter, Anton 
Bunk, der fehlerfrei gepfiffen hat.

Durchwachsene Ergebnisse zum Abschluss der Freiluftspielsaison
der Burlafinger AH Fußballer

Läuft.
Kast & Scheffler | Dr.-Carl-Schwenk-Str. 6 | 89233 NU-Burlafingen
info auto-ks.de | www.auto-ks.de

Freie Kfz-Meisterwerkstatt

Neuwagen mit Toprabatt
07 31 | 71 51 75
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FCB:
Stefan Grabherr, Bogdan Popescu, Karl 
Wall, Rolf Jost, Peter Autenrieth, Hans 
Groß, Horst Holzschuh, Simon Pelz, 
Miroslav Pavlovic, Heinrich Förg, Andreas 
Laschkolnig

Zum Abschluss der Freiluftspiel-
saison gastierte man am 
29.09.2017 beim FC Günzburg/
Leipheim.
Wieder hatte man mit kurzfris-
tigen Absagen zu kämpfen, und 
obwohl wieder Andree Roßi und 
Ralf Ebenau von den Aktiven ein-
sprangen, lief man doch sehr er-
satzgeschwächt in Günzburg auf.

Bevor man sich orientiert hat-
te, musste Torhüter Stefan Grab-
herr zweimal eingreifen, um einen 
Rückstand zu verhindern. 

Aber bereits nach sieben Mi-
nuten geriet man dann doch in 
Rückstand, als man in der Vor-
wärtsbewegung am Strafraumeck 
den Ball vertändelte und der geg-
nerische Stürmer überlegt zum 
1:0 einschoss.

Auch in der Folgezeit hatte 
Günzburg mehr vom Spiel und 
ein Übergewicht im Mittelfeld, so 
dass sie immer wieder gefährlich 
vor dem Tor von Stefan Grabherr 

auftauchten. Aber entweder war 
ein Burlafinger Abwehrbein da-
zwischen oder Torhüter Grabherr 
verhinderte ein Gegentor. 

In der 25. Minute gelang dann 
nach einem schönen Angriff über 
rechts der überraschende Aus-
gleich, als Andreas Laschkolnig 
aus 12 Metern den Ball aus der 
Drehung sehenswert ins Kreuzeck 
versenkte.

Günzburg war weiter die spiel-
bestimmende Mannschaft und so 
war es nur eine Frage der Zeit, bis 
Burlafingen wieder ein Gegentor 
kassieren würde. In der 35. Mi-
nute war es dann soweit. Bei dem 
Schuss aus 18 Metern ins linke 
obere Kreuzeck war Stefan Grab-
herr machtlos. Nur acht Minuten 
später war Torhüter Grabherr wie-
der machtlos, als der Günzburger 
Spieler an der rechten Strafraum 
Seite durchkam, nach innen zog 
und den Ball über den herausstür-
zenden Burlafinger Torhüter hob.

Auch in der zweiten Halbzeit 
musste die Abwehr um Libero 
Timo Ahnert Schwerstarbeit leis-
ten, da Günzburg im Mittelfeld 
ohne Gegenwehr agieren konnte 
und immer wieder gefährlich vor 
dem Burlafinger Tor auftauchte. 
Torhüter Grabherr musste einige 
Male eingreifen, um einen höhe-
ren Rückstand zu vereiteln, doch 
in der 60. Minute war auch er wie-
der chancenlos, als 2 Günzburger 
auf ihn zu liefen und ihn per Dop-
pelpass ausspielten.

Nach 68 Spielminuten kassierte 
Burlafingen das fünfte Gegentor 
in diesem Spiel, als ein Günzbur-
ger Spieler die komplette rechte 
Abwehrseite narrte, nach innen 
zog und aus 12 Metern Stefan 
Grabherr den Ball durch die Bei-
ne schoss. Jetzt schaltete Günz-
burg einen Gang runter und Bur-
lafingen kam durch Ralf Ebenau 

und Miroslav Pavlovic zu zwei 
Torchancen, die aber leider nicht 
genutzt werden konnten.

Kurz vor Schluss (83. Minute), 
wurde schließlich das Tor zum 6:1 
Endstand kassiert, als wiederum 
ein Günzburger Spieler sich am 
Strafraumeck durchsetzen konn-
te, zur Grundlinie lief und den 
Ball zu seinen vor dem Tor stehen 
Mitspieler passen konnte.
Fazit:
Wieder eine verdiente Niederlage, 
auch in dieser Höhe, da man die 
Günzburger Spieler gewähren ließ 
und diese ihre technische und läu-
ferische Überlegenheit ausspielen 
konnten. Anstatt den Gegenspie-
ler direkt bei der Annahme zu 
stören, agierte man zu passiv und 
ohne Körperkontakt. Somit hat-
te Günzburg leichtes Spiel gegen 
überforderte Burlafinger

Nochmals ein Dankeschön an 
Ralf Ebenau und Andree Roßi, die 
sich kurzfristig bereit erklärt hat-
ten, wieder auszuhelfen und ihre 
Sache gut machten, aber auf ver-
lorenem Posten standen.
FCB:
Stefan Grabherr, Timo Ahnert, Karl Wall, 
Rolf Jost, Heiner Förg, Andree Roßi, 
Miroslav Pavlovic, Bosko Vranjes,  Ralf 
Ebenau, Alfonso Di Nisio, Andreas Lasch-
kolnig, Stefan Braun ■

Termine und Spiele der Fußball-AH in 2018

20. April   FCB AH   – SV Pfaffenhofen AH  19:00 Uhr

 4. Mai   FCB AH  – SpVgg Au/Iller AH   18:00 Uhr

21. Juni   FCB AH  – TSV Blaustein AH   18:00 Uhr

29. Juni   AH Kleinfeldturnier in Unterweiler

28. Juli   DJK Stotzard AH – FCB AH

 1. September  Auer (Südtirol) – FCB AH

21.–23. September  Hütte Missen

28. September  FCB AH  – FC Günzburg
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Am 16.02.2018 gastierten die FCB 
AH-Fußballer beim Turnier des VfL 
Großkötz. Wie bei den vergange-
nen Teilnahmen, das Turnier findet 
nur alle 2 Jahre statt, bot man den 
Zuschauern schönen Kombinations-
fußball.
Im ersten Gruppenspiel bezwang 
man den TSV Niederstotzingen 
verdient mit 2:0. Torschützen: An-
dreas Bais und Marin Dominkovic.

Zweiter Gruppengegner war 
die SG Ichenhausen/Autenried. 
Man gewann mühelos mit 4:0 und 
bot tolle Spielzüge. Torschützen: 
Andreas Niebling, Manuel Hoch-
steiner, Marin Dominkovic, And-
reas Bais

Vor dem letzten Gruppenspiel 
war klar, dass man mit einem 
Unentschieden gegen den FC Sil-
heim Gruppenerster wäre. Aber 
leider war man zu verkrampft in 
diesem Spiel. Silheim nutzte einen 
Fehler in der Hintermannschaft 
des FCB zum 0:1. Man versuchte 
nun alles, den Ausgleich zu erzie-
len, aber leider fand man nicht die 
richtigen Mittel. Und die wenigen 
Chancen wurden leider nicht ge-
nutzt. Am Ende musste man sich 
bei Torhüter Stefan Grabherr be-
danken, der eine höhere Niederla-
ge verhinderte.

Somit zog man als Gruppen-
zweiter in das Halbfinale ein. 

Gegner dort war der Ausrichter, 
der VfL Großkötz. Schnell geriet 
man mit 0:1 in Rückstand. Aber 
man zeigte wieder tolle Kombi-
nation und drehte das Spiel durch 
Tore von Alexander Höhne und 
Marin Dominkovic. 60 Sekunden 
vor Schluss war der 2:1 Zwischen-
stand für den FCB noch aktuell, 
als man nicht konsequent nach 
hinten arbeitete und man noch 
den Ausgleich kassierte.

Es ging ins Neunmeterschies-
sen. Die Burlafinger Hoffnungen 
ruhten nun auf Neunmeter-Töter 
Stefan Grabherr, aber leider konn-
te er nur einen halten, während 
Günter Ascher und Marin Do-
minkovic am gegnerischen Tor-
wart scheiterten, so dass man das 
Neunmeterschiessen mit 2:4 ver-
lor. Torschützen im Neunmeter-
schiessen für den FCB waren Ale-
xander Höhne und Andreas Bais.

Im Spiel um Platz 3 und 4 geriet 
man gegen die SG Reißensburg/
Leinheim wieder in Rückstand, 
doch durch zwei Tore (Andreas 
Bais und Andreas Niebling) lag 
man wieder in Führung. Leider 
kassierte man wieder den über-
flüssigen Ausgleich. FCB Torwart 
Stefan Grabherr hielt seine Mann-
schaft mit tollen Paraden im Spiel. 
Der FCB spielte zum Schluss sei-
ne spielerische Überlegenheit aus 
und konnte noch zwei weitere 
Tore (Marin Dominkovic und An-
dreas Bais) zum 4:2 Sieg erzielen. 

Fazit: Hinten stand man bis auf 
zwei Ausnahmen (Silheim und 

Großkötz) mit Alexander Höh-
ne, Andreas Niebling, Matthias 
Göttinger und Günter Ascher 
ganz gut, und wenn doch mal 
was durchkam, war auf Torhüter 
Stefan Grabherr Verlass. Offensiv 
zeigten Andreas Bais, Marin Do-
minkovic, Karl Wall und Manuel 
Hochsteiner zusammen mit den 
nachrückenden Abwehrspielern 
stellenweise tollen Kombinati-
onsfußball. Leider war man in 
den entscheidenden Phasen ge-
gen gleichstarke Gegner nicht cle-
ver genug und beging den einen 
Fehler zu viel. Aber insgesamt 
war es ein erfolgreiches Turnier, 
trotzdem war ein besseres Ergeb-
nis möglich. Spielerisch war man 
aber die beste Mannschaft.

Überschattet wurde der Erfolg 
von der Verletzung von Andreas 
Bais im Spiel gegen Silheim, der 
aber das Turnier zu Ende spielte 
und anschließend im Kranken-
haus seine Platzwunde am Ellen-
bogen nähen lassen musste. Ein 
Dankeschön von der AH an Marin 
Dominkovic von den Aktiven, der 
eine Bereicherung für das spiele-
rische Element bei der AH war. ■

Der FCB spielte mit
Stefan Grabherr, Andreas Niebling, Ale-
xander Höhne, Günter Ascher, Matthias 
Götterling, Andreas Bais, Marin Domin-
kovic, Manuel Hochsteiner und Karl Wall.

Burlafinger AH Fußballer werden Dritte
beim Turnier des VfL Großkötz
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Am 19.01.2018 nahmen die AH Fuß-
baller des FCB am traditionellen 
AH-Turnier der Spvgg Au teil.
Es wurde in 2 Gruppen ohne 
Halbfinale gespielt. Gruppengeg-
ner waren für den FCB der TSV 
Buch, die ehemaligen der Spvgg 
Au, sowie der SV Balzheim.

Im ersten Spiel gegen die starke 
AH des TSV Buch war man chan-
cenlos und verlor verdient mit 2:4. 
Torschütze war 2x Andreas Bais

Gegen die ehemaligen der 
Spvgg Au konnte man einige Mi-
nuten lang das Spiel offenhalten, 
doch am Ende setzte sich die Klas-

se der ehemaligen höherklassigen 
Spieler durch und man verlor 
auch in dieser Höhe verdient mit 
1:5. Torschütze zum 1:4 war An-
dree Roßi.

Im letzten Gruppenspiel gegen 
den SV Balzheim ging es darum, 
nicht Gruppenletzter zu werden 
und den 3. Gruppenplatz zu si-
chern. Man besann sich auf seine 
kämpferischen Stärken und ge-
wann in einer hart umkämpften 
Partie verdient mit 2:1. Torschüt-
zen waren Andreas Bais und Stef-
fen Kaas.

Im Platzierungsspiel um Platz 

5 und 6 ging es nun gegen KKS 
Croatia Ulm. Jetzt waren die 
FCB-AHler in dem Turnier an-
gekommen und man zeigt nun 
tollen Hallenfußball. So ging man 
verdient schnell mit 3:0 in Füh-
rung. Torhüter Stefan Grabherr 
hielt mit tollen Paraden die Null 
fest und so gewann man das Spiel 
verdient mit 4:0. Torschützen wa-
ren Bogdan Popescu, Steffen Kaas, 
Hans-Jörg Mack und Andreas 
Bais.
Fazit:
Ein insgesamt verdienter 5. Platz, 
da man gegen die starken Gegner 

nicht mithalten konnte und zu 
spät ins Turnier kam.

Die AH bedankt sich bei Stef-
fen Kaas von den Aktiven, der sich 
bereit erklärt hat bei dem Turnier 
mitzuspielen.
Für den FCB im Einsatz waren:
Stefan Grabherr, Jochen Saumweber, 
Miroslav Pavlovic, Bogdan Popescu, 
Andreas Bais, Alfonso Di Niso, Hans-Jörg 
Mack, Steffen Kaas. ■

Mittelmäßiges Abschneiden der Burlafinger AH Fußballer
beim Turnier in Au

Termine der Burlafinger Vereine 2018
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Nachdem die Männer 1 der SG 
Burlafingen/Post SV Ulm ihr Rück-
rundenauftaktspiel mit 37:15 ge-
gen den SV Uttenweiler gewinnen 
konnten, stand das Auswärtsspiel in 
Lehr auf dem Programm.
In diesem hitzigen Derby gewan-
nen die Männer 1 mit 25:27 und 
setzten damit ein dickes Ausrufe-
zeichen an den Rest der Liga.

Den Schwung aus den ersten 
beiden Spielen nahm die SG Bur-
lafingen/Post SV Ulm auch mit in 
die darauffolgende Partie gegen 
den SC Vöhringen 3. Aufgrund 
eines stark dezimierten Gäste-
kaders konnte ein zu keiner Zeit 
gefährdeter 41:14 Heimsieg ein-
gefahren werden. Anschließend 
mussten die Männer 1 auswärts 
in Söflingen antreten. Diese Partie 
war sicherlich nichts für schwache 
Nerven, die Führung wechselte 
ständig, aber am Ende stand ein 
glücklicher, wenn auch verdienter 
22:23 Auswärtssieg auf der An-
zeigetafel. Nachdem bislang alle 
4 Spiele in diesem Jahr gewonnen 
wurden, wollten die Männer 1 
auch im fünften Spiel ungeschla-
gen bleiben und den ersehnten 
Derbysieg in Langenau erzielen. 
Aufgrund des mangelhaften Ab-
wehrverhaltens der SG musste 
man sich mit 36:29 geschlagen ge-
ben und somit einen Dämpfer im 
Aufstiegsrennen hinnehmen.

Nichtsdestotrotz wird das 
Team um Coach Mathias Kicherer 
in den nun folgenden spielfreien 
Wochen an den Fehlern arbeiten, 
um gestärkt und bis in die Haar-
spitzen motiviert in die „Match-
ballspiele“ zu gehen. In den bei-
den letzten Saisonspielen trifft die 
SG Burlafingen/Post SV Ulm auf 
die direkten Aufstiegskonkurren-
ten, nämlich die SG Mettenberg 
und die TG Biberach 3. In diesen 
beiden enorm wichtigen Partien 
hoffen die Männer 1 noch einmal 
auf tatkräftige Unterstützung von 
den Rängen. ■

Nächstes Heimspiel:
TG Biberach 3
21. April 2018
Samstag, 20:00 Uhr, Schulzentrum Pfuhl

Männer 1 machen sich bereit für die heiße Phase der Saison

Hauptuntersuchung ohne Termin!

Kfz-Prüfstelle Neu-Ulm
Industriestraße 5
Mo – Fr 8.00 – 12.30, 13.30 – 18.00 Uhr

Kfz-Prüfstelle Senden
Friedrich-List Straße 24
Mo – Fr 8.00 – 12.30, 13.30 – 18.00 Uhr
Sa 9.00 – 13.00 Uhrwww.gtue-werner.de

Kfz-Prüfstelle Neu-Ulm

Kfz-Prüfstelle Senden
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M2 – 8. Spieltag 2017/18:
Da war nichts zu holen… 
Ist die Mannschaft der SG Bur-
lafingen/PSV Ulm 2 noch voller 
Vorfreude und Enthusiasmus 
zum Auswärtsspiel nach Laichin-
gen gefahren, muss auch mit eini-
gen Tagen Abstand gesagt werden, 
so wie das Spiel verlaufen ist, war 
da nichts zu holen. 
Endstand 28:24 (16:14). 

Unterscheiden sollte man aber 
zwischen den sportlichen Aspek-
ten, hier war die SG durchaus fä-
hig, den Sieg zu erringen und den 
Aspekten des eigentlichen Spiel-
verlaufs. In diesem Zusammen-
hang und bei allem Respekt dem 
Gegner gegenüber, stellt sich die 
Frage: der Wille und Einsatz bei 
allen Spielern zum Siegen ist gege-
ben, aber wo ist die Grenze zu zie-
hen, bevor es zu mutwillig herbei-
geführten Verletzungen und deren 
Konsequenzen führt. Handball ist 
für alle ein Hobby und soll Spaß 
machen und vor allem jeder Spie-
ler muss am nächsten Tag wieder 
seinen Lebensunterhalt verdie-
nen. An dieser Stelle daher ein 
Aufruf an einige Spieler des TSV, 
ihre Wut und Aggressionen bitte 
nicht mit in die Halle zu nehmen. 
Stichwort sportlicher Respekt und 
Vorbildfunktion. 

Nun aber zum Spielverlauf: 
Nach langer Spielpause war den 
Burlafingern deutlich anzumer-
ken, dass die Automatismen und 
Abstimmungen noch nicht wie-
der griffen. Gerade in der Abwehr, 
normalerweise das Glanzstück 
der SG, war man nicht aufmerk-
sam genug und oft einen Schritt 
zu spät. Somit kam der TSV Lai-
chingen zu 16 leichten Toren in 
der ersten Halbzeit, vor allem aus 

dem Rückraum. Das muss besser 
werden. Ordentlich dagegen lie-
fen das Umschaltspiel und die ers-
te bzw. zweite Welle nach vorne. 
Hier zahlt sich das wöchentliche 
Training dahingehend aus, das 
Abläufe langsam ins Bewusstsein 
der Mannschaft übergehen. Er-
wähnenswert an dieser Stelle ist 
vor allem unser Kreisläufer Tors-
ten Egner, der, mit viel Leiden-
schaft und Einsatz, immer wieder 
Löcher in der Abwehr des Geg-
ners riss und somit dem Rest der 
Mannschaft gute Wurfmöglich-
keiten kreierte. Mit einem Zwei-
Tore-Rückstand ging man daher 
in die Halbzeitpause. 

Kein Problem dachte sich wohl 
auch Trainer Oliver Hutter, sprach 
die positiven und negativen Din-
ge aus der ersten Halbzeit an und 
brachte seine Jungs wieder in die 
Spur. Soll heißen auf die Sieger-
straße… vermeintlich… Was in 
der zweiten Halbzeit passierte, 
hatte aber mit einem Sieg wenig 
zu tun. Siehe hierzu auch ange-
sprochene Fairness-Problematik. 
Zwar muss sich die Mannschaft 
der SG Burlafingen/PSV Ulm 2 
auch an ihre eigene Nase fassen, 
da sie zu viele Bälle im Angriffs-
spiel leicht hergab und sich auch 
das Abwehrverhalten nicht merk-
lich verbesserte, trotzdem führten 
ein Dutzend Fehlentscheidungen 
des Unparteiischen dazu, dass 
etliche herausgespielte 100%ige 
Chancen einfach verpufften. So 
gewinnt man kein Spiel und so 
war auch nichts zu holen, egal wie 
lange das Spiel am Ende noch ge-
laufen wäre… 

Rubrik Man of the Match:  
 Cemil Günes / unfassbare sieben 
von sieben 7m, garniert mit einem 

dreisten Dreher, ohne Harz wohl-
gemerkt. Wir haben einen neuen 
„Ice-Man“. Zusätzliche zwei Tref-
fer aus dem Spiel heraus führten 
dazu, dass die Niederlage nicht 
noch höher ausgefallen ist. Trotz 
verlorenem Spiel eine klare Stei-
gerung seiner Leistung. Weiter so 
Cemo! 

Jetzt heißt es Wunden lecken, 
Kopf hoch und gut trainieren… 
ganz nach dem Motto der Olym-
pischen Spiele: 

Citius, altius, fortius 
Die SG spielte mit: 
Rauch (Tor), Frank (Tor), Günes (9/7), 
Kienborn (5), Egner (4), Roehl (2), 
Habiger (1), Poppe (1), Buchholz (1), 
Keller (1). 
Bank: Hutter

M2 – 9. Spieltag 2017/18:
Unfassbar 
Samstag Abend 19 Uhr in Bad 
Buchau. Primetime. Da wollte 
die SG Burlafingen/PSV Ulm 2 
eigentlich als Sieger die Heimrei-
se antreten. Bei 32 Auswärtstoren 
eigentlich eine klare Sache, bei 35 
Gegentreffern fragt man sich aber 
schon: Was war da los? Mmmh ist 
eigentlich ganz leicht zu beant-
worten, darf aber an dieser Stelle 
nicht genauer erläutert werden. 
Daher, siehe Endstand… 
Endstand 35:32 (16:16). 

Zuallererst muss der Blick auf 
den Spielberichtsbogen ins rich-
tige Licht gerückt werden, könnte 
der neutrale Leser doch denken: 
was für ein unfair geführtes Spiel. 
Das war aber keineswegs der Fall. 
Es spielten an diesem Abend mit 
der SG und dem SV Bad Buchau, 
zwei Mannschaften auf Augen-
höhe, welche sich zwar nichts 
schenkten, aber für Handballver-
hältnisse eine normal-gesunde 
Härte an den Tag legten. Der 
Unparteiische sah das leider an-
ders… unfassbar. 

Nun aber zum Spielverlauf. 
Eigenartigerweise fingen die Bur-
lafinger äußerst hektisch und 
nervös an. Kaum ein erfolgreich 
zu Ende geführtes Angriffsspiel 
und einige Stellungsfehler in der 
Abwehr führten zu einer schnel-
len 3:0 Führung für die Heim-
mannschaft. Um den Shooter der 
Buchauer aus dem Spiel zu neh-

men, stellte Interimstrainer Klaus 
Gaupp relativ schnell auf Mann-
deckung um. Das zeigte Wirkung, 
geriet doch das Angriffsspiel des 
Gegners immer mehr ins Stocken 
und die SG immer mehr in Fahrt. 
So kämpfte sie sich über ein 6:6 
und sogar ein 11:13, zu einem ge-
rechten Halbzeitstand von 16:16. 

Aber Leute 16 Gegentreffer, 
zwar mit großer Hilfe des Schiris, 
aber noch einmal 16 Gegentreffer 
in einer Halbzeit… zuuu viiieeel. 
Das sah auch der Trainer so und 
schwor seine Mannen noch ein-
mal ein. Zweite Halbzeit, alles auf 
Null. Trotz ständiger Unterzahl 
schaffte es die SG bis zur 45igsten 
Minute, das Spiel ausgeglichen zu 
gestalten. Dann verließ die Ul-
mer leider das Wurfglück und es 
schlichen sich wieder einige tech-
nische, wie auch Konzentrations-
fehler in das Spiel ein. Bezeich-
nend hierfür ist, dass dem Gegner, 
in einer für den Handballsport 
doch recht schmalen Halle, ein 
Drittel der Gegentreffer über die 
Außenpositionen gelang. Das darf 
nicht passieren. Auch nicht in der 
Kreisliga B. 

Rubrik Man of the Match: 
tja, hier hat sich wohl keiner mit 
Ruhm bekleckert! 

Nun aber noch etwas Erfreuli-
ches: Willkommen in der Mann-
schaft Oliver Mendoza-Reyes. 
Machte doch Oli dato sein erstes 
Pflichtspiel für die SG Burlafin-
gen/PSV Ulm 2. 

Für diese Woche heißt es nun, 
den Kopf frei kriegen, fleißig trai-
nieren und mit Enthusiasmus und 
Einsatzwillen das nächste Spiel 
in eigener Halle gewinnen. Best 
Buddies sind wir ja schon. 
Die SG spielte mit: 
Rauch (Tor), Frank (Tor), Kienborn (10), 
Ziesel (6), Epple (6), Habiger (5), Tolkmitt 
(3), Egner (2), Mendoza-Reyes, Bucholz, 
C. Günes, Gaupp. 
Bank: Gaupp, Roehl ■

Handball Männer 2

➤ Maler- und Tapezierarbeiten
➤ Bodenbeläge aller Art
➤ Individuelle Raumgestaltung
➤ Sonnenschutzanlagen
➤ Fassadenarbeiten 
➤ Komplettsanierung

Peter Baumgart GbR . Friedhofstraße 12 . 89233 NU-Burlafingen
Tel: 07 31 / 71 94 14 . Fax: 07 31 / 71 52 95 . info@baumgart-raumgestaltung.de

www.baumgart-raumgestaltung.de
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Nachdem vor 15 Monaten noch 
nicht einmal sicher war, dass wir 
eine wA Jugend stellen können, hat 
sich die Saison ganz gut entwickelt.
Bei vielen Mädels stand zu Beginn 
ein großes Fragezeichen, ob sie es 
zeitlich überhaupt hinbekommen, 

bedingt durch Schule, Ausbildung 
und langfristigen Verletzungen. 
Ein paar, die eigentlich schon auf-
hören wollten, haben sich dann 
doch noch bereit erklärt, ihr letz-
tes Jugendjahr zu spielen. Mit 
Helen aus Biberach konnten wir 

sogar noch einen Neuzugang be-
grüßen und so starteten wir mit 
14 Mädels in die Saison.

In der Quali Runde mussten 
wir uns eingestehen, dass die Lan-
desliga in diesem Jahr eine Num-
mer zu groß war. Nach guten und 
knappen Spielen reichte es zum 
Schluss nicht, uns für diese Klasse 
zu qualifizieren.

So war unser Minimalziel in 
der ÜBOL auch gleich definiert: 
Ein Platz unter den ersten Drei 
sollte es am Ende schon sein! 

Der Saisonbeginn war zunächst 
noch recht holprig, da unsere 
Vorbereitung leider sehr man-
gelhaft ausgefallen ist. Im Laufe 
der Saison konnten sich Spiele-
rinnen, wie auch die Mannschaft  
insgesamt stetig steigern, so dass 
am Ende ein guter zweiter Platz 

heraussprang. Der ungeschlagene 
TV Gundelfingen war dieses Jahr 
einfach stärker.

Elf Siege, zwei Unentschieden 
und leider auch drei Niederlagen 
standen am Ende zu Buche, wo-
bei besonders die beiden Unent-
schieden und die völlig unnötige 
Niederlage gegen Meitingen die 
Trainer heute noch wurmen.

Ein dickes Dankeschön an die 
Spielerinnen der wB, die uns im-
mer geholfen haben, wenn Not 
am Mann war!!!

Jetzt geht es für die allermeisten 
Mädchen (8) in den aktiven Be-
reich, wo sie hoffentlich genau so 
viel Spaß und Erfolg haben wer-
den wie in ihrer Jugendzeit. 

Die Arbeit mit der Mannschaft 
war teilweise auch eine richtige 
Herausforderung für die beiden 

Am Ende sind auch ein paar Tränen geflossen

 Adenauerstr. 3

Fabienne Hackler-Feil Offenbachstr. 55 89231 Neu-Ulm 
Telefon: 07317086258 Mobi l:  015256176409 
Ema i l :    o n l i n e@ fab i enne - f i t n e s s . d e
w w w . f a b i e n n e - f i t n e s s . d e

N
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Trainer, da auf Grund von Verlet-
zungen und Trainingsbeteiligung 
ein konsequentes Training nicht 
immer möglich war, leider!!!

Trotzdem haben wir beide 
unsere Mannschaft ins Herz ge-
schlossen und die Mädels haben 
ein tolles WIR Verhalten entwi-
ckelt.

Am Ende der Saison stand 
noch unser Abschlussfest, bei dem 
auch die Eltern und die Mädels 
der wB da waren im Tennisheim 
an. Unter dem Motto „Bayeri-
scher Abend“ wurde viel getanzt, 
gelacht und auch das ein oder an-
dere Getränk konsumiert.

Ein rundherum gelungener 
Abend, den die Mannschaft orga-
nisiert hat und an dem sie zusam-
men mit allen anderen die Festig-
keit der Bierbänke testete.

Dieses Fest wird ganz bestimmt 
bei allen Beteiligten in bester Er-
innerung bleiben.

Der Rest war: Siehe Überschrift

| Tassilo und Matthias

PLAY IT YOUR WAY.
DER NEUE NISSAN MICRA.
JETZT PROBE FAHREN.
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Jaaaaaa – wir haben es geschafft!
Unsere weibliche C1 sicherte sich 
in der Saison 2017/2018 unge-
schlagen den Meistertitel in der 
ÜBOL Süd-West und gewann zu-
dem im Turnier gegen die restli-
chen vier ÜBOL Bezirke in Bayern 
souverän alle Spiele.
ÜBOL Süd-West Endspiel
Die Reise nach Gaimersheim zum 
ÜBOL Meister Turnier sicher-
te sich die C-Jugend nach einem 
spannenden Spiel gegen den Ta-
bellenzweiten Gersthofen, indem 
sich die Mannschaft mit einem 

fairen Unentschieden die vorzeiti-
ge Meisterschaft holte. Gersthofen 
reiste mit 4 Negativ-Zählern im 
Gepäck an, unsere Mädels bisher 
noch ungeschlagen mit souverä-
nen 0 Minuspunkten, denn man 
schlug Gersthofen in heimischer 
Halle in der Hinrunde schon 
knapp mit einem Tor. Also war 
klar, wenn wir heute gewinnen 
oder unentschieden spielen, si-
chern wir uns schon im vorletzten 
Spiel die Meisterschaft.

Die Mädels vom TSV Gerstho-
fen präsentierten sich mit einem 

vollen Kader von 13 Spielerinnen 
und zeigten sich schon beim Auf-
wärmen hoch motiviert. Durch 
Krankheit und Konfi-Wochenende 
traten unsere Mädels diesem Kader 
nur mit 7 Feldspielerinnen entge-
gen. Trotz des dünnen Kaders war 
die Vorgabe in der Kabine, von 
Anfang an unser schnelles Spiel 
nach vorne zu betreiben, um die 
Stammspielerinnen des TSV außer 
Puste zu bringen. Von Anfang an 
entstand ein Spiel auf Augenhöhe. 
Es gelang keiner der beiden Mann-
schaften sich bedeutend abzuset-

zen. Unsere Mädels führten zwar in 
der 8. Minute mit 5:2, jedoch schli-
chen sich in dieser Phase unge-
wöhnlich viele technische Abspiel-
fehler ins Burlafinger Spiel ein, die 
der TSV postwendend ausnutzte 
und die eindeutig der Nervosität 
unserer Mädels zuzuschreiben wa-
ren. So gelang der Mannschaft um 
Trainerin Anne Päckert schon in 
der 11. Minute per Konter wieder 
der Ausgleich. Eine Auszeit, um 
die Mädels wieder wach zu rütteln, 
zeigte seine Wirkung. Die Ansage, 
um jeden Ball zu kämpfen, wurde 
wieder verinnerlicht. Sobald der 
Ball im Angriff dann schnell und 
ohne technische Fehler gespielt 
wurde, schaffte man es, die Gerst-
hofenerinnen immer wieder schön 
auszuspielen. Mit einem knappen 
Rückstand von 12:13 ging es in die 
Kabine.

Ansage in der Kabine: Wir Trai-
ner wissen, dass es ein hartes und 
körperliches Spiel ist, aber wir 
müssen da jetzt durch und die 
Zähne zusammen beißen. Wir ha-
ben keine Wechselmöglichkeiten, 
aber wir waren ja auch nicht um-
sonst diese Saison so viel joggen!

So ging es in einem heißen und 
körperlichen Spiel weiter hin und 
her, wieder führte man 20:23 und 
verspielte seinen Vorsprung zum 
24:25 in der 48. Minute.

49. Minute – Burlafingen im 
Angriff, ein Blick von unserer Ju-
lia auf die Uhr und sie nahm sich 
ein Herz und zog beherzt im 1 
gegen 1 von der Mittepostion aus 
an ihrer Gegenspielerin vorbei, 
versenkte den Ball 7 Sekunden vor 
Schluss im Tor und zeigte damit 

Unsere weibliche C1 ist ungeschlagener ÜBOL-Meister 17/18!

BAVARIAAPOTHEKE ST.COSMASAPOTHEKEBUTTELAPOTHEKE

Thalfinger Straße 83
89233 Neu-Ulm-Burlafingen
Telefon 0731 - 9716066
Telefax 0731 - 9716068
mail@apotheke-bavaria.de

UTZINGERAPOTHEKEN Inh. Franziska Utzinger e.K.
www.utzinger-apotheken.de

Weißenhorner Straße 11
89278 Nersingen
Telefon 07308 - 3090
Telefax 07308 - 42499
mail@apotheke-buettel.de

Hauptstraße 13a
89233 Neu-Ulm-Pfuhl
Telefon 0731 - 719388
Telefax 0731 - 714737
mail@apotheke-st-cosmas.de

Wenn die Apotheke zur Familie gehört
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überragend starke Nerven. Der 
letzte Ballbesitz der Gersthofe-
nerinnen wurde dann im Mittel-
feld unterbunden, und auch der 
ausgeführte Freiwurf fand nicht 
mehr seinen Weg ins Tor.

Der Jubel nach dem Abpfiff 
war besonders bei unseren begeis-
terten Eltern groß – die Mädels 
schienen noch nicht so recht rea-
lisiert zu haben, was dieses Unent-
schieden jetzt bedeutet – zu groß 
war auch die Erschöpfung nach 50 
Minuten durchspielen. Spätestens 
beim Siegerfoto und Boomerang-
Bild für Instagram war die Freude 
dann aber riesengroß!

In einem spannenden Spiel teil-
ten sich die beiden Mannschaften 
im Endeffekt völlig zu Recht die 
2 Punkte. Ein tolles umkämpftes 
Meisterschaftsspiel, mit stolzen 
Eltern, noch stolzeren Trainern 
und glücklichen Mädels.
ÜBOL Meister Turnier
Nach der erfolgreichen Meister-
schaft stand am 24.03 das Final 
der ÜBOL Staffelsieger an. Nach 
knapp 2 Stunden Fahrt in das un-
bekannte Gaimersheim mussten 
die Mädels vier Spiele bewältigen.

Wie sich am Ende herausstellte, 
war das erste Spiel des Tages be-
reits das ausschlaggebende Spiel 
um den Titel Bayerischer ÜBOL 
Meister 2017/2018. Das Duell ge-
gen den MTV Stadeln konnte man 
durch eine starke Abwehrleistung 
mit 6:5 gewinnen.

Allgemein zeigte sich im Tur-
nierverlauf, dass die stabile Ab-
wehr der Schlüssel zum Erfolg ist.

Zudem konnten sich die Mä-
dels mit jedem Spiel im Angriff 

steigern. Während das zweite Spiel 
des Tages gegen den HT München 
II nach spannenden 20 Minuten 
mit zwei Toren gewonnen werden 
konnte, zeigte sich in den nächs-
ten Spielen die Kondition unserer 
Burlafingerinnen. Souverän wur-
de das Spiel gegen den Gastgeber 
Gaimersheim, sowie gegen den 
TV Weilheim gewonnen. 

Die 20 ungeschlagenen Spiele 
in der Saison, gepaart mit einer 
konstanten Leistung und einem 
breiten Feld an Leistungsträgern, 
zeugt von der Klasse und dem 
Ehrgeiz der Mädels. Wenn sie wei-
terhin konzentriert und hart trai-
nieren wird das für sie bestimmt 
nicht die letzte Meisterschaft ge-
wesen sein. ■

Gut bedacht?

Badbergstr. 5 | 89275 Elchingen
Tel.: 07 31 / 70 47 88-6 | Mobil: 01 79 / 22 33 650

info@cannizzaro-dachdeckermeister.de

Wir suchen noch

Mitarbeiter und

Auszubildende!
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In der mD-Jugend begrüßen wir 
4 neue Mitglieder. Mit den vier 
hochgekommenen Jungs aus der E-
Jugend haben wir nun eine Mann-
schaftsstärke von 14 Jungs erreicht.
Das sind unsere nächste
Aktivitäten:
– Wir werden uns als nächstes 

im Reha-Med Einblicke zur 
Vorbeugung von Sportverlet-
zungen einholen.

– Ein Wochenende in der Ju-
gendherberge in Babenhausen 
verbringen.

– An der Qualifikation der kom-
menden Saison teilnehmen.

– Einen Tag im Skylinepark ver-
bringen.

Im Training sowie bei den Aktio-
nen außerhalb haben wir alle viel 
Spaß, so wie neulich im Donau-
bad.

Wenn wir nun noch einen 
Handballer als Trainer der mD 
finden würden, wäre die Mann-
schaft komplett.

Euer
| Ralf

Betreuer

Männliche D-Jugend

Viel Genuß für w

REWE Män
Viel Genuß für wenig Geld.

REWE Mändle oHG

Aus jahrelanger Erfahrung
garantieren wir
Gebäudehüllen mit System. 

Dieter Eitle GmbH  Daimlerstr. 12 
Tel. +49.731.9791-0  Fax +49.731.9791-145

Industriebedachungen
Dachbegrünungen
Flachdachsanierungen

Fenster und Türen aus Aluminium
Glattblechfassaden aus Aluminium

Glasdächer und Glaspyramiden
Pfosten-Riegelfassaden

WIR GEBEN
JEDEM OBJEKT
DEN PASSENDEN
RAHMEN
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Liebe Sportsfreunde des FC Burla-
fingen, 
die Faustballer des FCB haben 
eine erfolgreiche Saison hinter 
sich gebracht. In der Hallensai-
son 2017-2018 konnte sich un-
ser Team nach dem Aufstieg in 
der 2016-2017 in der Landesliga 
Süd beweisen. Gegen sehr starke 
Gegner zeigte unsere Mannschaft 
beeindruckende Leistungen. An 
insgesamt 8 Spieltagen im Süden 
Bayerns konnten von 16 Spielen 
10 gewonnen werden. 

Das stellt in einer Aufstiegssai-
son eine starke Leistung dar und 
wurde mit dem vierten Tabellen-
platz belohnt. Insbesondere die 
zwei Siege gegen den späteren 
Meister SV Erolzheim zeigen die 
Wettbewerbsfähigkeit unseres 
Teams in der höheren Spielklasse. 

Wir sind sehr stolz auf unsere 
Mannschaft und hatten viel Spaß 
bei all den Spieltagen. 

Nach dem Motto „nach der Sai-
son ist vor der Saison“ starten wir 
im Mai in die Feldsaison 2018. Hier 
treten wir eine Klasse tiefer, in der 

Bezirksliga an. Hier muss die klare 
Mission lauten um den Titel mitzu-
spielen. Das ist unserer Mannschaft 
absolut zuzutrauen und wir freuen 
uns auf die spannenden Matches.

Folgende Spieltage wird unse-
re Mannschaft bestreiten. Insbe-
sondere der Heimspieltag ist für 
unsere Mannschaft ein Highlight 
bei dem wir um tatkräftige Un-
terstützung durch möglichst viele 
Zuschauer bitten.
– 06.05.2018 Amendingen
– 13.05.2018 Neugablonz
– 17.06.2018 Erolzheim
– 24.06.2018 Burlafingen

Am 15.04.2018 ab 10.00 Uhr 
findet unser Jedermannturnier 
zum 19. Mal statt. Wie immer 
werden wir in beiden Hallen des 
Schulzentrums ein tolles Spaßtur-
nier veranstalten, bei dem Ihr die 
Sportart Faustball einmal sehen 
oder noch besser sogar selbst spie-
len könnt. 

Was Ihr dazu braucht ist ledig-
lich ein Team aus 5 Spielern und 
Freude daran eine neue Sportart 
auszuprobieren, die nicht alltäg-
lich ist. Solltet Ihr Lust auf einen 
sportlichen Tag mit uns zusam-
men haben genügt eine Anmel-
dung bei felixbalser@gmx.de oder 
maliwi1987@gmail.com. 

Um nicht ganz unvorbereitet in 
das Turnier zu gehen werden wir 
das Training am 6. und 13. April 
ab 20.00 Uhr für alle Jedermänner 
gestalten und mit Euch zusam-

men die Grundlagen üben (das 
ist für uns selbst auch notwendig 
:-). Wir nehmen auch gerne noch 
ganz kurzfristig Anmeldungen 
auf, da dieses Pfiff ja erst kurz vor 

dem Termin verteilt wird (deshalb 
die Deadline auf dem Flyer igno-
rieren).

Also, lasst Euch nicht lum-
pen und erweitert mit uns Euren 
sportlichen Horizont oder kommt 
vorbei und schaut Euch den Spaß 
an.

Bis bald 
| Eure Faustballer

Erfolgreiche Saison bei den Faustballern

Es spielten v.l.o.: Mathias Lachmann, Daniel Dommin, Felix Balser, Max Lindenmaier, 
Franziska Krause, Mathias Glöckler
Auf dem Bild fehlen: Andreas Schubert, Melanie Dommin, Peter Müller



Gymnastik 35Ausgabe 2|6 2018

Aufwärmen sollte grundsätzlich 
zu jeder sportlichen Tätigkeit ge-
hören. Dadurch werden alle phy-
sischen und psychischen Kom-
ponenten der Leistungsfähigkeit 
angeregt und verbessert. Außer-
dem wird die Verletzungsgefahr 
stark gemindert.
Beim Beobachten sportlichen 
Trainings bzw. bei Wettkämpfen 
fällt immer wieder auf, dass das 
Aufwärmen nicht ausreichend be-
rücksichtigt oder gar weggelassen 
wird. Besonders beim Freizeit-
sport fehlt ein konsequentes Auf-
wärmen häufig. Dieser Artikel soll 
Verständnis für das gezielte Auf-
wärmen wecken und zur Vermei-

dung von körperlichen Schäden 
beitragen.

Wenn während der sportlichen 
Tätigkeit mittlere und hohe In-
tensitäten erzielt werden, dann 
muss dieser Tätigkeit eine Phase 
des Aufwärmens vorausgehen, 
welche auf die kommende Aufga-
be vorbereitet. 

Folgende Wirkungen sind un-
abhängig von der sportlichen Dis-
ziplin mit dem Aufwärmen ver-
bunden:
– Verbesserung der allgemeinen 

organischen, koordinativen 
und psychischen Leistungsbe-
reitschaft

– Verletzungsvorsorge.

Allgemeines Aufwärmen muss 
sich auf die künftige Tätigkeit 
(spezifische Sportart) beziehen 
(ein Fußballer wärmt sich an-
ders auf als ein Tennisspieler). Bei 
diesem Aufwärmen sollte ca. ein 
Drittel der gesamten Muskulatur 
in die Bewegungen miteinbezo-
gen werden, um einen möglichst 
günstigen Reiz auf das Herz-
Kreislaufsystem auszuüben.

Im Leistungssport wird vom 
allgemeinen zum speziellen Auf-
wärmen vorgegangen. Bei be-
stimmten Anfälligkeiten (z.B. 
verkürzte Adduktoren) oder bei 
einer besonderen Aufgabe (De-
cken eines sehr schnellen Gegen-
spielers) ist noch ein individuelles 
Aufwärmen angesagt, das auf die 
spezielle Aufgabe vorbereitet. Auf 
diese Art und Weise systematisch 
aufgewärmt, ist dem Sportler eine 
bessere persönliche Leistung mög-
lich. Zudem wird die Anfälligkeit 
für Verletzungen verringert.

Zum Erbringen sportlicher 
Leistungen muss die Körpertem-
peratur erhöht werden (38,5 °C 
ist eine optimale Arbeitstempera-
tur). Um diese Körpertemperatur 
zu erreichen, müssen große Mus-
kelmassen eingesetzt werden, um 
deren Wärmebildung zu nutzen. 
Das Aufwärmen muss langsam 
und behutsam gesteigert werden 
(ca. 10 Minuten). Nach dem Auf-

wärmen sollten ein paar kurze, 
kräftige Übungen zur Tonisierung 
der Muskulatur erfolgen.

Das angemessene Aufwärmen 
hat einen positiven Einfluss auf 
das Nervensystem und damit auf 
die gesamte sportliche Leistung, 
denn vom nervösen System hängt 
die technische Meisterung (Koor-
dination) innerhalb der Sportart 
ab. Mit fortschreitendem Auf-
wärmen wird das Wahrnehmen 
und Reagieren optimiert. Damit 
das Ziel erreicht wird, müssen 
die Bewegungsabläufe der bevor-
stehenden Tätigkeit ähneln oder 
entsprechen. Alle Bewegungsab-
läufe, die für die jeweilige Sportart 
typisch sind, sollten vor dem Spiel 
durchgeführt werden.

Das richtige Aufwärmen führt 
auch zu einer psychischen Akti-
viertheit, zu einem Zustand der 
Wachheit. Der Sportler sollte auch 
wissen, dass die Vorbereitung der 
Gelenkknorpel auf die folgenden 
mechanischen Belastungen durch 
deren geringere Stoffwechselge-
schwindigkeit länger dauert als 
das Vorbereiten der Muskulatur. 
Intensitätsgemindertes Durchbe-
wegen aller Gelenke bewirkt einen 
verstärkten Gelenkstoffwechsel 
mit all seinen positiven Folgen wie 
den beschleunigten Abtransport 
von Stoffwechselzwischen- und 
-endprodukten.

Je älter ein Sportler ist, desto 
langsamer und behutsamer sollte 
das Aufwärmen erfolgen. Je besser 
der Trainingszustand des Sport-
lers ist, desto mehr Zeit wird die 
Aufwärmphase in Anspruch neh-
men, um alle physiologischen Pa-
rameter auf die kommenden Leis-
tungsanforderungen einzustellen.

Ich wünsche allen Sportlern in 
unserem Verein viel Freude bei ih-
rer sportlichen Tätikeit. Wer mehr 
über die körperlichen Funktions-
abläufe bei der sportlichen Be-
tätigung weiss und sich danach 
richtet, wird auch erfolgreicher 
werden.

| Horst Weber

Aufwärmen im Breiten- und Leistungssport
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Zum ersten Mal wurde am 6. März 
2018 ein Elternabend im Tennisver-
ein durchgeführt.
Insgesamt nutzten 23 Eltern die-
sen ausführlichen Informations-
abend auch zu vertiefenden Fra-
gen an die Verantwortlichen.

Zunächst stellte sich der neue 
Abteilungsleiter Gerold Wiesner 
vor. Auch die anderen Mitglieder 
des Ausschusses erzählten etwas 
zu ihren Hintergründen und Auf-
gaben.

Die Abteilungssatzung kann 
unter der Homepage www.fcb-
tennis.de eingesehen werden. 
Auch sind dort weitere Informa-
tionen zur Abteilung, der ein-
zelnen Mannschaften und der 
Terminkalender mit den Events 
einzusehen. Zukünftig sind auch 
die Tage ersichtlich, an denen das 
Tennisheim bewirtet ist. Es ergeht 
jetzt schon die Einladung an alle 

Mitglieder tatkräftig mitzuwir-
ken. Hier ist die beste Möglichkeit 
gegeben, die Abteilungsleitung 
und andere Mitglieder kennen zu 
lernen und evtl. Termine zu Ten-
nisspielen zu vereinbaren.

Die Abteilungsleitung erläu-
terte das ausgearbeitete Konzept 
zur Belebung des Vereinslebens 
und der Jugendarbeit als wesent-
lichen Baustein zur langfristigen 
Sicherung der Abteilung und des 
Sportbereiches:
Was wollen wir?
Neue Mitglieder gewinnen durch 
Aktionstage für Erwachsene mit 
Schnuppertraining,

Einjährige Schnuppermitglied-
schaft zu einem geringen Beitrag,

Kooperation zwischen Schulen 
und Kindergärten „Sport nach 
Eins“:
– Schulen wöchentliche Sport-

arbeitsgemeinschaft „Tennis“ 

oder Kindergärten 10 Unter-
richtseinheiten

– Verschiedene Lerninhalte je 
nach Alter

– Tennis-Camp nach Altersstu-
fen (2-3 Tage) in den Ferien, 
ganztags/halbtags je nach 
Interesse
Für einige dieser Projekte su-

chen wir engagierte Eltern zur 
Unterstützung. (Voraussetzung ist 
eine Mitgliedschaft im Hauptver-
ein [Versicherungsschutz])
Was wollen wir?
– Den Mannschaftssport fördern
– Spielgemeinschaften mit 

benachbarten Vereinen ermög-
lichen, da bei uns nicht alle 
Altersstufen abgedeckt sind – 
Voraussetzung ist hier natür-
lich ein Mitwirken der Eltern 
z.B. Betreuer/Fahrer

– Förderung der Jugendmann-
schaften mit zusätzlicher 

Trainingsstunde pro Woche
Die Trainingsstunden in der Halle 
werden vom Verein bezuschusst, 
der Zuschuss ist abhängig von der 
Genehmigung des Förderantrages 
beim Landratsamt Neu-Ulm.
Was wollen wir?
Vereinsleben beleben und Mit-
glieder zeitnah über Neuigkeiten/
Aktionen informieren wie zum 
Beispiel
– Bewirtungen
– Sommerfest/Weihnachtsfeier
– gemeinsames Miteinander 

(Aufbau/Abbau/Laub sam-
meln, ...)

– Events (organisiert von Mit-
gliedern)

– Neugestaltung des Internet-
Auftrittes

– Unterstützung der Jugend-
arbeit durch den Bayrischen 
Tennis Bund

Anschließend an die Präsentation 
der Abteilungs- und Jugendlei-
tung stellte sich unser neuer Ten-
nis-Trainer Manuel Sliwa vor und 
erläuterte sein Trainingskonzept 
mit den wesentlichen Punkten:

Das Sommertraining wird ent-
sprechend den Wünschen der 
Mitglieder und der Jugendlichen 
mit unserem Trainer abgestimmt.

Die Tennisstunden des Som-
mertrainings werden vom Verein 
nicht bezuschusst.

Trainings-Zeitraum: April bis 
Oktober – Absprachen bitte direkt 
mit Manuel.

Für die Jugendmannschaften 
wird es eine bezuschusste Trainer-
stunde vom FCB geben – max. 1 
Stunde pro Woche. Abhängig von 
Verfügbarkeit (Zeit) und nach 
Rücksprache mit der Mannschaft 
und dem Trainer.

| Nina

Fotos: Helmut

Neue Abteilungsleitung lädt zum Elternabend
der Tennisabteilung
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Zurzeit hat die Tennis-Abteilung 
folgenden Mitgliederstand: 

Mitglieder Erwachsene: 97
davon 35 weiblich/ 62 männlich  
Mitglieder Jugendlich: 50
davon 25 weiblich / 25 männlich

Bei den Erwachsenen ist es das 
Ziel mehr Frauen und Männer in 
der Altersgruppe bis 40 Jahre zu 
gewinnen und auch den Mann-
schaftsport weiter zu fördern.

Und auch für die Kinder und 
Jugendliche ist es wünschenswert 
eine homogenere Altersvertei-
lung zu erreichen und den Mann-
schaftsbetrieb auszubauen.

Manuel Sliwa:

Wichtige Termine der Tennisabteilung 2018

29. April 2018   Eröffnung Spielsaison – Schleifchenturnier

4. August 2018  Sommerfest 

August   Tenniscamp (Termin wird noch bekannt gegeben)

Pfingsten  Schnuppertraining für Erwachsende 

30. September 2018 Saisonabschlussturnier

Dezember  Weihnachtsfeier Kinder / Jugendliche

   (Termin wird noch bekannt gegeben)

15. Dezember 2018  Weihnachtsfeier im Tennisheim

Sehr geehrte Damen und Herren, 

mein Name ist Manuel Sliwa und ich bin 30 Jahre alt.
Ich bin hauptberuflicher Trainer, Jugendwart, Trainingskoordinator und Mannschafts-
spieler des NTK Blau-Weiss.
Seit Anfang des Jahres betreibe ich meine eigene Tennisschule „Advantage“.
Ab der kommenden Saison werde ich vorrangig den Trainingsbetrieb auf der Anlage 
des FC Burlafingen durchführen.

Im Jahr 2017 habe ich meinen B-Trainer Leistungssport beim Württembergischen 
Tennisbund mit Erfolg absolviert, um meinen Schülern ein noch professionelleres und 
besseres Trainingserlebnis bieten zu können.
Neben dem klassischen Einzel-, Gruppen- und Mannschaftstraining biete ich zudem 
eine Ballschule für die Jüngsten im Verein an sowie Cardiotennistraining für alle 
Altersklassen.

Ich arbeite sehr gerne mit Kindern und Jugendlichen, und freue mich schon sehr 
darauf, Sie alle kennenzulernen!
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Nachdem die Senioren beschlossen 
haben, dass sie in der nächsten Ver-
bandsrunde bei den Ü65 spielen, 
musste die Mannschaft sich neu for-
mieren und die Aufgaben verteilen. 
Helmut Schlumberger lud zur 
ersten Mannschaftssitzung ein 
und nach dem stärkenden Vesper, 
das Freddy wieder gut organisier-
te, dankte er Gerold für die letz-
ten Jahre als erfolgreicher Mann-
schaftsführer und die Akzeptanz 
zur Bildung der Ü65, da damit 
er und Wolfgang Diwisch alters-
mäßig nicht spielen dürfen. Hans 
Spieß hat sich von der Tennis-Abt. 
abgemeldet. 
Folgendes wurde für die nächste 
Saison gemeinschaftlich festgelegt:
• Zum Mannschaftskapitän 

wählte die Gruppe Helmut 
Schlumberger, zu seinem Stell-
vertreter Eckart Schömbucher.  

• Die Kasse übernimmt wie 
bisher Wolfgang Diwisch.

• Der Vergnügungswart bleibt 
Freddy Braun.

• Für die Berichte sind Helmut 
und Eckart zuständig.

• Die Mannschaft für die Ver-
bandsrunde wird in folgender 
Reihenfolge gemeldet: Helmut 
Schlumberger, Eckart Schöm-
bucher, Johann Reiner, Wolf-

gang Beese, Bernd Simmen-
dinger, Freddy Braun, Jürgen 
Höhn, Martin Schneider, 
Manfred Erdmann, Gerhard 
Schillly, Günter May und Wal-
ter Schaier.

• Der Trainingstag soll Montag 
sein. Trainingsbeginn 9.00 Uhr.

• Es soll ein Sommertraining 
mit einem Trainer stattfinden.

• Das Wintertraining soll wie 
bisher stattfinden. Die Orga-
nisation übernimmt wieder 
Wolfgang Beese. 

• Der diesjährige Ausflug nach 
Pappenheim im Altmühltal 
findet vom 13. Bis 15. Juli statt. 

• Der diesjährige Fahrrad-
Ausflug wird am 19.+20. Juni 
stattfinden und uns zu der 
Seenplatte rund um Füssen 
führen. 

• Weitere Aktivitäten können 
noch Tagesradtouren, Besich-
tigungen und Wanderungen 
sein.

| Eckart/Helmut
Text/Fotos

Konstituierende Sitzung der Tennissenioren für die Saison 2018
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Tennis Schnupperangebot –
jetzt zugreifen!

Sie haben Lust auf Tennis, wissen aber noch nicht ob es Ihnen
auf Dauer auch Spaß macht?

Probieren Sie es mit unserem Schnupperangebot einfach
eine Saison lang mal aus!

Sie brauchen hierzu nur die Mitgliedschaft beim FC Burlafi ngen
oder in der Tennisabteilung.

Mit 80,– € als Erwachsener bzw.
40,– € als Jugendlicher/Kind

können Sie eine Saison lang auf unseren Freiplätzen unbegrenzt Tennis 
spielen, um dann zu entscheiden, ob Sie bei diesem Sport und in dieser 

Abteilung gut aufgehoben sind.

Bei Interesse melden sie sich bitte 
per Email oder telefonisch unter
E-Mail: gerold.wiesner@arcor.de
Telefon: 0731 - 40 300 788
oder
E-Mail: tennis@fc-burlafi ngen.de
Mobil: 0176 - 565 998 10

Impressum

Redaktions- und
Kleinanzeigenschluss

für die 3. Ausgabe 2018
im Juni ist

Freitag, 
18. Mai 2018

Herausgeber:
FC Burlafingen e.V.
Thalfinger Straße 45
89233 Neu-Ulm/Burlafingen
www.fc-burlafingen.de

Interessiert und Sie haben 
Fragen zu unserem Pfiff?
info@fcb-pfiff.de

Datenanlieferung für
Berichte und Anzeigen:
daten@fcb-pfiff.de

Kleinanzeigen:
kleinanzeigen@fcb-pfiff.de

Kritik, Lob, Ideen oder Vor-
schläge zu unserem Pfiff?
meinung@fcb-pfiff.de

Konzept und Umsetzung 
vom Pfiff ist komplett auf 
der Miste gewachsen von:
www.Ideenbüro.eu

ACHTEN +++ BITTE BEACHTEN +++ BITTE BEACHTEN +++ BITTE BE

Tennis-Abteilung baut den E-Mail-Verteiler neu auf –
bitte um Mithilfe!

Die Tennis-Abteilungsleitung wird zukünftig alle Mitglieder aktuell und zeitnah über anstehende 

Aufgaben, Veranstaltungen, Entscheidungen im Tennis-Ausschuss, kommende Arbeitseinsätze zur 

Abarbeitung der jährlichen Arbeitsstunden und weitere News über das schnelle Medium

E-Mail informieren.

Dazu benötigen wir die Mithilfe aller Mitglieder. Bitte schreibt Eure aktuelle E-Mail Adresse, auf 

der solche Informationen bei Euch ankommen sollen, an die folgende Adresse

per E-Mail: gerold.wiesner@arcor.de
Bitte alle Mitglieder um Mithilfe, auch Jugendliche, Passive etc., da der bisher vorhandene E-Mail-

Verteiler gelöscht wurde, bedarf es eines kompletten Neuaufbaus der Daten.

Die Abteilungsleitung dankt!

ACHTEN +++ BITTE BEACHTEN +++ BITTE BEACHTEN +++ BITTE BE
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Beratung  Planung
Ausführung

Heiko Knabl

• Dipl. Betriebswirt Bau (FH)
• Gipser und Maurermeister
• Sachverständiger für

Bauschäden und
Baubewertung

• Wärmeschutzberater
• Ideen- und Planungsbüro

Handy: 01 71 / 2 42 63 52



Sommer- und Wintergärten

Haustüren

www.drittenthaler.com | Tel.: 0731.71 57 930
Wir bauen für jeden Geschmack, jeden Bedarf, individuell nach Ihren Wünschen.

Wintergärten, Haustüren, Terrassenüberdachungen, u.v.m.

Besuchen Sie unsere Ausstellung!
Maybachstraße 21

89233 Neu-Ulm/Burlafingen

Geländer, Überdachungen, Vordächer, Schlosserarbeiten

Terrassenüberdachungen Wintergärten Vordächer

Besuchen Sie unsere Ausstellung!
Dr.-Carl-Schwenk-Str. 10

89233 Neu-Ulm/Burlafingen

Geländer Vordächer Balkone
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